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Liebe Leserinnen und Leser, liebe Senioren in der 
Verbandsgemeinde Rülzheim!

Am Ende des Mottos „Gutes Leben im Alter“ steht ein 
Ausrufezeichen. Müsste da nicht eher ein Fragezeichen 
stehen? Müssten wir nicht eher fragen, ob das Leben 
in der Verbandsgemeinde Rülzheim seniorenfreund-
lich ist und wir genug und alles dafür tun, dass ältere 
Menschen gut und sicher, in Wohlstand und möglichst 
gesund, mit bestmöglicher Pflege und einem erfüllten 
Familien- und Beziehungsleben alt werden können?

Trotzig und als Verpflichtung für unsere Arbeit möchte 
ich das Ausrufezeichen verteidigen! Ja, wir setzen uns 
mit unserer Kraft hier vor Ort ein für ein gutes Leben 
im Alter in Kuhardt, Hördt, Leimersheim und Rülzheim. 
Wir setzen auf Prävention, auf persönliche Begleitung, 
Nachbarschaftshilfe und bedarfsgerechte Pflege. Wir 
haben dazu in allen vier Orten Seniorenbeauftragte 
eingesetzt, die als Ansprechpartner dienen sollen, die 
Veranstaltungen organisieren um Informationen weiter 
zu geben, die Türöffner und Kümmerer sind und die 
vor allem ansprechbar sind, mit offenen Ohren und 
Herzen Ihnen gerne zur Verfügung stehen.

Wir wollen unsere Wohnungsbaupolitik und den Ausbau 
unserer Einrichtungen, der Verkehrswege, der Veran-
staltungsstätten an den Bedürfnissen von Senioren 
und behinderten Menschen stärker orientieren. Auch 
dafür steht das Ausrufezeichen – dass bestmögliche 
Teilhabe am dörflichen, kulturellen Leben möglich wird 
und möglichst lange möglich bleibt.

Wir setzen auf die ambulanten Pflegedienste, wie etwa 
die Sozialstation, um ein Leben zu Hause möglichst lange 
ermöglichen zu können. Wir unterstützen und tragen 
das Alten- und Pflegeheim der Braun’schen Stiftung mit, 
um eine zentrale Einrichtung in der Verbandsgemeinde 
zu haben, die stationäre Pflege anbieten kann, wenn 
sie erforderlich wird. Aber wir wissen sehr wohl, dass 
das wichtigste Ausrufezeichen für eine gute Pflege 
und ein gutes Leben im Alter von den zahllosen Frauen 
und Männern gesetzt wird, die in den Familien als An-
gehörige, als Freunde, als Nachbarn pflegen, besuchen, 
einfach da sind und damit neben dem körperlichen 
Wohlergehen Zeit schenken.

Ich bin davon überzeugt, dass es uns gemeinsam immer 
besser gelingen kann, dieses Ziel, diesen Anspruch 
umzusetzen: Für alle Bürgerinnen und Bürger unserer 
Verbandsgemeinde ein „Gutes Leben im Alter“ – Aus-
rufezeichen!

Herzlichst, Ihr

Bürgermeister
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Ihre Seniorenbeauftragten 
stellen sich vor
Um die Bedürfnisse älterer Menschen kümmern sich in 
jeder Ortsgemeinde die ehrenamtlichen Seniorenbeauf-
tragten. Frau Ingrid Mendel (Rülzheim), Frau Marliese 
Wünschel (Leimersheim), Herr Günther Becht (Hördt) 
und Herr Josi Pitz (Kuhardt) stehen Ihnen zusammen 
mit Herrn Hans Seel (Sicherheitsberater Senioren), 
Frau Andrea Dieguez Hübers (Behindertenbeauftragte) 
und Frau Doris Völkel (Gleichstellungsbeauftragte) zur 
Verfügung. Als Team wollen wir Ihnen in allen Lebens-
lagen behilflich sein.

Als Seniorenbeauftragte...

 ● kümmern wir uns um die Anliegen und 
Bedürfnisse älterer Menschen

 ● sind wir Ansprechpartner und hören Ihnen zu
 ● wahren wir die Vertraulichkeit von 

persönlichen Informationen
 ● vermitteln wir Kontakte zu fachkundigen 

Stellen
 ● initiieren wir Hilfen und Begegnungsmöglich- 

keiten für Ältere 
 ● organisieren wir gemeinsam mit anderen 

Veranstaltungen für die ältere Generation
 ● erkennen wir was in der Gemeinde noch fehlt 

für ein selbstbestimmtes Leben im Alter
 ● arbeiten wir bei der Gestaltung und 

Entwicklung von Seniorenangeboten mit
 ● sammeln wir Lösungsvorschläge und geben 

sie an die zuständigen Stellen in Verwaltung 
und Politik weiter

Dies sind Beispiele aus der Fülle dessen, was unsere 
Tätigkeit ausmachen kann. Jede und jeder von uns 
bringt sich mit seinen Lebens- und Berufserfahrungen, 
mit seinen Kompetenzen und Fähigkeiten ein.

Frau Ingrid Mendel 
Telefon: 07272 / 3219 
E-Mail: i.mendel@ruelzheim.de

Frau Marliese Wünschel 
Telefon: 07272 / 8867

Herr Günther Becht 
Telefon: 07272 / 2990 
E-Mail: g.becht@ruelzheim.de

Herr Josi Pitz 
Telefon: 07272 / 4576 
E-Mail: josi.pitz@ruelzheim.de
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Ehrenamtliche Ansprechpartner

Sicherheitsberater 
für Senioren (SfS)
Die Verbandsgemeinde Rülzheim hat Hans Seel zum 
ehrenamtlichen Sicherheitsberater für Senioren ge-
wählt und ernannt.

Dass er selbst schon dieser Altersgruppe angehört, 
ihre Sprache spricht und versteht sowie ihre Alltags-
sorgen und -probleme kennt, wird ihm diese Aufgabe 
sicherlich erleichtern. Dazu kommen noch vielfältige 
themenspezifische Fachkenntnisse und Berufserfahrung 
aus 46 Jahren Polizeivollzugsdienst, zuletzt als Leiter 
der Führungs- und Lagezentrale im Führungsstab des 
Polizeipräsidiums Rheinpfalz in Ludwigshafen.

Seinen Wissens– und Erfahrungsschatz will er jetzt aber 
keineswegs für sich behalten, sondern lieber uneigen-
nützig – frei nach dem abgewandelten Motto: „Guter 
Rat muss eben nicht teuer sein!“ – vorzugsweise in 
Vorträgen an die älteren Frauen und Männer in Hördt, 
Kuhardt, Leimersheim und Rülzheim weitergeben.

Dabei will er nach eigenem Bekunden zunächst ver- 
suchen, das Sicherheitsgefühl und das Selbstbewusst-
sein der älteren Menschen zu stärken. Die Sicher-
heitslage ist bei uns ja objektiv – Gott sei Dank – nicht 
ganz so dramatisch wie sie bisweilen empfunden oder 
beschrieben wird. Aber ein gewisses Restrisiko bleibt 
da letztendlich eben trotzdem leider auch.

Grundsätzlich wird es daher darum gehen, mögliche 
Gefahrensituationen anschaulich aufzuzeigen und da-
gegen dann entsprechend wirksame Verhaltensemp-
fehlungen zu geben, ohne dass darunter die Lebens- 

qualität nachhaltig leiden muss. Dazu gehört dann 
auch, die Schwellenängste zu Polizei und vergleichba-
ren Behörden und Institutionen abzubauen, um damit 
ein durch wechselseitiges Verständnis geprägtes Ver-
trauensverhältnis zu erhalten oder noch zu schaffen.

Die Themenschwerpunkte ergeben sich eigentlich fast 
zwangsläufig aus den bereits einschlägig bekannten 
Erfahrungswerten. Im Wesentlichen werden dies die 
Gefahren und Probleme sein, die an der Haustür, am 
Telefon, im Internet, bei der Briefpost und im Straßen-
verkehr drohen.

Es wird darüber hinaus Ratschläge und Tipps geben, 
wie man sich gegen Räuber, Trickdiebe, Abzocker und 
Betrüger schützt, wie die Wohnung und das Eigentum 
besser gesichert werden kann und was zu tun ist, wenn 
man trotz aller Vorsicht doch mal Opfer einer Straftat 
geworden ist.

Dabei könnte ein genereller, gut gemeinter und von 
Karl Valentin so trefflich formulierter Rat immer wieder 
hilfreich sein: „Sicher is, dass 
nix sicher is, drum bin i vor-
sichtshalber misstrauisch!“

Hans Seel wird grundsätz-
lich über die Verbandsge-
meindeverwaltung und auch 
in deren Auftrag tätig. Auf 
diesem Weg wird auch seine 
Erreichbarkeit sichergestellt. 
Wie, wann und wo er dann 
im Einsatz ist, wird jeweils 
ortsüblich und im Heimat-
brief veröffentlicht.

Herr Hans Seel 
E-Mail: h.seel@ 
ruelzheim.de



Behindertenbeauftragte
Frau Dieguez Hübers ist ehrenamtliche Beauftragte 
für die Belange behinderter Menschen und ihrer An-
gehörigen.

Sie gibt allgemeine Auskünfte über die...

 ● Teilhabe behinderter Menschen in allen 
Lebensbereichen

 ● barrierefreie Gestaltung von baulichen 
Anlagen

 ● initiieren Begegnungsmöglichkeiten und 
Veranstaltungen

 ● Fragen zu Leistungen 
 ● Angebote von Diensten und Einrichtungen für 

Menschen mit Behinderungen
 ● ist aber auch Ansprechpartnerin für persönliche 

Angelegenheiten

Die Beratung erfolgt neutral, unverbindlich, kostenlos 
und unter Wahrung der Schweigepflicht.

Ehrenamtliche Ansprechpartner
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Frau Andrea Dieguez Hübers  
Telefon: 07272 / 9593810 
E-Mail: a.dieguez@ruelzheim.de
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Ehrenamtliche Ansprechpartner

Gleichstellungsbeauftragte

Doris Völkel ist ehrenamtliche Gleichstellungsbeauf-
tragte der Verbandsgemeinde Rülzheim. Das Recht 
der Chancengleichheit ist im Grundgesetz verankert. 
„Männer und Frauen sind gleichberechtigt.“ (Art. 3, 
Abs. 2 GG)

Aufgaben der Gleichstellungsbeauftragten:

 ● Gleichberechtigung von Männern und Frauen 
im Beruf, der Familie und im öffentlichen Leben 
aufzeigen und bei Konflikten, Problemen die 
entsprechenden Lösungsvorschläge zu finden

 ● Kontaktpflege zu Frauengruppen, 
Verbänden und Organisationen

 ● Durchführung von Infor- 
mationsveranstaltungen

 ● Austausch mit Gleich-
stellungsbeauftragten 
anderer Kommunen

 ● Bezug zu Fachkräften 
und speziellen Bera-
tungsstellen

Die Beratung ist kostenlos und 
die Gesprächsinhalte werden 
vertraulich und auf Wunsch an-
onym behandelt. Die telefoni-
schen Sprechzeiten der Gleich-
stellungsbeauftragten, Frau 
Doris Völkel, finden dienstags 
von 15.00 bis 16.00 Uhr statt.

Frau Doris Völkel
Telefon: 07272 / 75539 
E-Mail: d.voelkel@
ruelzheim.de
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Der SoVD Kreisverband 
Germersheim stellt sich vor: 
Wir helfen Ihnen in allen 
sozialen Angelegenheiten ...

Der Sozialverband Deutschland e.V. ist eine starke 
Gemeinschaft mit bundesweit über 500.000 Mitgliedern - 
auch hier vor Ort stehen wir Ihnen gerne als 
Ansprechpartner zur Verfügung.
Wir bieten:
Rat und Unterstützung im Sozialrecht 
Wir beraten unsere Mitglieder über ihre sozialen Rechte 
und helfen ihnen durch den Dschungel der Bürokratie, 
beispielsweise bei Antragstellungen. Bevollmächtigte des 
SoVD vertreten, soweit zulässig, Mitglieder vor den 
Sozialverwaltungen und den Sozialgerichten.
Sozialpolitische Interessenvertretung 
Auf bundes- und landespolitischer Ebene verschaffen wir 
den Interessen unserer Mitglieder Gehör und nehmen 
Einfluss auf die Sozial- und Gesellschaftspolitik.
Information 
Unsere 11-monat l ich erscheinende, kostenlose 
Mitgliederzeitung „Soziales im Blick“ informiert Sie über die 
aktuelle sozialpolitische Entwicklung sowie Neuigkeiten 
aus dem Verbandsleben und gibt zahlreiche Gesundheits- 
und Servicetipps. Zudem geben wir Fachbroschüren zu 
s p e z i e l l e n T h e m e n h e r a u s , b e i s p i e l s w e i s e 
Vorsorgevollmacht/Patientenverfügung/Pflegetagebuch  
oder barrierefreies Bauen.
Freizeitprogramm 
Unsere Orts- und Kreisverbände organisieren vor Ort ein 
vielseitiges Freizeitprogramm, Tagesausflüge, 
Frauenstammtische und Informationsveranstaltungen.
... und sind im Rahmen einer Mitgliedschaft 
jederzeit gerne für Sie da!

Unsere Geschäftsstelle in Ihrer Nähe:
Eichendorffstraße 5, 76761 Rülzheim,  
Tel.:  0 72 72 / 61 60, Fax: 0 72 72 / 7 67 68
www.sovd-kaiserslautern.de
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Prophylaxe
Zahnerhaltung
Zahnersatz
Implantologie
moderne Behandlungsmethoden
barrierefreier Zugang
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Pflegestützpunkt Rülzheim 
Pflegestützpunkte sind Beratungsstellen für kranke, 
behinderte, hilfe- oder pflegebedürftige Menschen und 
ihre Angehörigen, Nachbarn, Freunde.

Die Mitarbeiterinnen des Pflegestützpunktes haben 
keine fertigen Lösungen.  Ziel der Beratung ist es, ge-
meinsam mit den Hilfesuchenden nach einem Weg zu 
suchen, der es allen Beteiligten ermöglicht, sich mit den 
Herausforderungen des Alltags zurechtzufinden und 
eine für sie passende persönliche Lösung zu finden. 
Die Ratsuchenden erhalten einen Überblick über die 
Vielzahl an Hilfe- und Entlastungsangeboten, die es 
im Einzugsgebiet gibt (z.B. Pflegedienste, Hauswirt-
schaftliche Hilfen, Pflegeheime, Tagespflegestätten, 
Essen auf Rädern und vieles mehr).

Die Mitarbeiterinnen geben zudem Orientierung über 
die vielfältigen  gesetzlichen Bestimmungen und Fi-
nanzierungsmöglichkeiten von Unterstützungsange-
boten im Falle von Hilfe- oder Pflegebedürftigkeit (z.B. 
Pflegeversicherung, Krankenversicherung, Sozialhilfe 
etc.). Sie sind auch bei Antragstellungen behilflich und 
nehmen Beschwerden rund um das Thema Pflege ent-
gegen. Bei Bedarf werden die Hilfen auch koordiniert. 
Vorrangiges Ziel der Beratung ist es, die Selbständigkeit 
der Hilfe- und Pflegebedürftigen zu verbessern, die 

Versorgung zu Hause zu ermöglichen und zu sichern 
und eine Heimunterbringung so lange wie möglich 
zu vermeiden oder hinauszuzögern. Finanziert wird 
der Pflegestützpunkt Rülzheim vom Land Rheinland 
Pfalz, den gesetzlichen Kranken-und Pflegekassen, der 
Kommune sowie der Sozialstation Rülzheim e.V. Die 
Beratungen sind unverbindlich, trägerneutral, vertrau-
lich und kostenlos. Der Pflegestützpunkt Rülzheim ist 
für die Ortsgemeinden Rülzheim, Kuhardt, Hördt und 
Leimersheim sowie die Verbandsgemeinde Bellheim 
zuständig. Der Pflegestützpunkt ist Ansprechpartner 
für gesetzliche kranken- und pflegeversicherte Men-
schen. Privatversicherte Hilfebedürftige finden in den 
Pflegeberatern von COMPASS Ansprechpartner.

Ein persönliches Gespräch kann in den barrierefreien 
Büros im Pflegestützpunkt oder beim Hilfesuchenden 
Zuhause erfolgen. Um telefonische Terminvereinbarung 
wird gebeten.

Hier finden Sie uns:

Pflegestützpunkt Rülzheim/Bellheim 
Kuhardter Straße 37, 76761 Rülzheim
Frau Stephanie Geiger, Telefon: 07272 / 750342
Frau Rosa Pfirrmann, Telefon: 07272 / 972968
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Selbsthilfegruppen 
In der Verbandsgemeinde Rülzheim treffen sich aktuell 
folgende Selbsthilfegruppen: Rheuma + Fibromyalgie, 
AG Rülzheim / ADS, Rülzheim / Trauer, verwaiste 
Eltern, Rülzheim.

Auskünfte über die jeweiligen Ansprechpartner 
und Informationen zur Selbsthilfe außerhalb der 
VG Rülzheim erhalten Sie bei folgender Adresse:

KISS Pfalz, Selbsthilfetreff Pfalz e.V.
Geschäftsstelle Edesheim 
Kirchberg 18, 67483 Edesheim 
Telefon: 06323 / 989924
E-Mail: info@kiss-pfalz.de 
Internet: www.kiss-pfalz.de 

Angebot:

 ● Beratung und Vermittlung Betroffener und 
Angehörige in Selbsthilfegruppen mit gesund-
heitsbezogenen und sozialen Themen

 ● Hilfe bei Gruppengründungen zu Selbsthilfethemen
 ● Betreuung bestehender Selbsthilfegruppen
 ● Information und Austausch rund um die Selbsthilfe

In der Geschäftsstelle Edesheim stehen den Besuchern 
Broschüren über Krankheiten, Selbsthilfegruppen und 
eine Bibliothek zur Verfügung.

Ebenso können Räume zu Treffen genutzt werden. 
Fachleute im Gesundheits- und Sozialwesen erhalten 
das Nachschlagewerk „Wegweiser Selbsthilfegruppen“ 
auf Anfrage.

Sprechzeiten:

Montag: 17:00 bis 19:00 Uhr
Dienstag: 09:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag: 10:00 bis 16:00 Uhr
Freitag: 09:00 bis 12:00 Uhr

Sozial Psychiatrischer Dienst
Beratungsstelle für Menschen in Lebenskrisen, mit 
psychischen Erkrankungen und mit einer schweren 
Suchtproblematik.

Die Mitarbeiter beraten in ihren Büros oder bei Ihnen 
zu Hause. Ihr Angebot ist kostenlos und vertraulich.

Ansprechpartner für Rülzheim, Hördt und Kuhardt:

Frau Bockow
Dipl. Sozialpädagogin - FH
Telefon: 07274 / 53181
E-Mail: i.bockow@kreis-germersheim.de
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Ansprechpartner für Leimersheim:

Herr Schwerdtfeger
Dipl. Sozialarbeiter – FH
Telefon: 07274 / 53459
E-Mail: v.schwerdtfeger@kreis-germersheim.de

Kreisverwaltung Germersheim:

Gesundheitsamt
Hauptstraße 25
76726 Germersheim

Ambulanter Hospiz- und 
Palliativberatungsdienst
Wir begleiten unheilbar erkrankte und sterbende Men-
schen zu Hause in ihrer vertrauten Umgebung. Unser 
Ziel ist es, dass Sie mit Ihrer Krankheit nicht alleine 
sind und möglichst wenig unter Schmerzen leiden.

Wir arbeiten mit Hausärzten und Pflegediensten eng 
zusammen und sind auch für Angehörige und Freunde 
da. Unser Angebot ist kostenfrei.

Ansprechpartner:

Frau Regine Horn und Christina Merkle 
(Hospizschwestern)
Frau Heidi Odenwald (Hospizkoordinatorin)
17er Straße 1
76726 Germersheim
Telefon: 07274 / 703467
E-Mail: ahpb-germersheim@caritas-speyer.de

Trauertreff Germersheim
Ein weiteres Angebot des ambulanten Hospiz- und 
Palliativberatungsdienstes ist der Trauertreff in Ger-
mersheim.

Die Treffen sind jeden ersten Mittwoch im Monat von 
15:00 bis 17:00 Uhr im Caritas-Zentrum Germersheim, 
1. OG, 17er Straße 1, 76726 Germersheim.

Ansprechpartner:

Ansprechpartnerin ist Frau Christina Merkle unter 
der Telefonnummer 07274 / 703467.

Allgemeine Sozial- und 
Lebensberatung
Wenn Sie sich in einer schwierigen Lebenssituation 
oder Lebenskrise befinden, familiäre, soziale oder  
finanzielle Schwierigkeiten haben, können Sie sich an 
die Sozial- und Lebensberatungsstelle der Caritas oder 
Diakonie wenden - unabhängig von Ihrer Religionszu-
gehörigkeit.

Ansprechpartner:

Caritas-Zentrum Germersheim 
17er Straße 1, 76726 Germersheim 
Telefon: 07274 / 9491-0

Haus der Diakonie 
Hauptstraße 1, 76726 Germersheim 
Telefon: 07274 / 1248
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Telefax: 07274 / 76329 
E-Mail: slb.germersheim@diakonie-pfalz.de

Die Diakonie versteht sich auch als Fachdienst für 
Migration und Integration / Migrationsberatung für 
erwachsene Zuwanderer (MBE).

Schuldnerberatung
Wenn Sie überschuldet sind und finanzielle Probleme 
haben, Hilfe und Unterstützung wünschen, damit Ihre 
wirtschaftlichen Verhältnisse wieder in Ordnung ge-
bracht werden können, ist die Schuldner- und Insol-
venzberatungsstelle zuständig. Die Beratung erfolgt 
nach vorheriger Terminabsprache.

Ansprechpartner:

AWO Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Südpfalz e.V. 
Schuldnerberatungsstelle / Insolvenzberatung 
Karl-Sauer-Straße 8, 76829 Landau 
Telefon: 06341 / 83613 
E-Mail: awo.suedpfalz.sb@t-online.de

Suchtberatung
Wenn Sie Fragen zu den Themen Alkoholkonsum, 
Medikamentenmissbrauch, Drogenkonsum, Rauchen, 
übermäßige Nutzung von Internet oder Glücksspielen 
haben, finden Sie und Ihre Familienangehörigen Rat 
und Unterstützung in der Suchtberatung des Caritas- 
Zentrums Germersheim. Beim Entzug der Fahrerlaubnis 
nach alkohol- oder suchtmittelbedingter Auffälligkeit 
im Straßenverkehr bietet die Suchtberatung Einzel-
gespräche zur Vorbereitung auf die medizinisch-psy-
chologische Untersuchung (MPU) an.

Ansprechpartner:

Caritas-Zentrum Germersheim
17er Straße 1, 76726 Germersheim 
Telefon: 07274 / 9491-0 
E-Mail: caritas-zentrum.germersheim@caritas-speyer.de

Interventionszentrum gegen 
häusliche Gewalt Südpfalz
Wenn Sie häuslicher Gewalt oder Stalking ausgesetzt 
sind, Hilfe und Einzelberatung, Betreuung und Beglei-
tung wünschen, sind Sie bei der Betroffenenberatung 
der Interventionsstelle Häusliche Gewalt an der rich-
tigen Adresse.

Ansprechpartner:

Betroffenenberatung 
Telefon: 06341 / 3819-22
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Wenn Sie selbst Gewalt ausüben, finden Sie hier 
ebenso Hilfe und Einzelberatung:

Täterarbeit- und Beratung
Telefon: 06341 / 3819-13

Interventionszentrum gegen Häusliche Gewalt Südpfalz
Pfälzischer Verein für Soziale Rechtspflege Südpfalz e.V.
Nordring 11a und 15c
76829 Landau

Rentenberatung
Beraterinnen und Berater der Deutschen Rentenver-
sicherung halten regelmäßig Sprechtage im Rathaus 
der Verbandsgemeinde Rülzheim. Hier können Sie 
sich beraten lassen und in Ihr Rentenkonto einsehen.

Terminvereinbarung bei:

Frau Lena Meissner 
Telefon: 07272 / 7002-1046

Telefonseelsorge
Wenn Sie einen Gesprächspartner benötigen, können 
Sie die TelefonSeelsorge rund um die Uhr, 365 Tage im 
Jahr, kostenfrei und anonym per Telefon, Mail oder 
Chat erreichen.

Telefonnummern:

0800 / 1110111
0800 / 1110222
116 123

Informations- und 
Beschwerdetelefon Pflege 
und Wohnen in Einrichtungen
Die Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz berät kosten-
los zu rechtlichen Fragen und Beschwerden rund um 
das Thema Pflege. Sie unterstützt Pflegebedürftige 
und ihre Angehörigen auch im Widerspruchsverfahren.

Außerdem beantwortet sie Fragen zu den Themen-
bereichen Wohnen in Pflegeheimen und Einrichtungen 
der Behindertenhilfe sowie Verträge mit ambulanten 
und stationären Einrichtungen. Die Beratung erfolgt 
telefonisch und / oder schriftlich.

Informations- und Beschwerdetelefon Pflege 
und Wohnen in Einrichtungen:

Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz e.V.
Postfach 41 07
55031 Mainz
Telefon: 06131 / 284841
Telefax 06131 / 284870
E-Mail: pflege@vz-rlp.de

Sozialverband Deutschland
Sozialberatung des Sozialverbands Deutschland

Der Sozialverband Deutschland hilft bei Fragen zum 
Sozialrecht. Mitglieder erhalten Information, Beratung 
und Rechtsvertretung für ihre Anliegen.
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Wir stehen Ihnen zu folgenden Themen 
kompetent zur Seite:

 ● Schwerbehinderung
 ● Rente
 ● Arbeitslosengeld II (Hartz IV)
 ● Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung
 ● Pflegeversicherung
 ● Krankenversicherung
 ● Staatliche Entschädigungsleistungen
 ● Medizinische und berufliche Rehabilitation

Ansprechpartner:

Herr Richard Dörzapf 
1. Kreisvorsitzender Germersheim
Eichendorffstraße 5
76761 Rülzheim
Telefon: 07272 / 6160
Telefax: 07272 / 76768
E-Mail: riridoerzapf@hotmail.com

Sprechstunden:

Nach Terminvereinbarung

Sozialverband VDK
Hier erhalten Sie Beratung in allen sozialrechtlichen 
Fragen.

Schwerpunkte sind:

 ● Renten- und Schwerbehindertenrecht
 ● Kranken-, Unfall- und Arbeitslosenversicherung

 ● Pflegeversicherung
 ● Grundsicherung und Sozialhilfe
 ● Soziales Entschädigungsrecht

Zur Zeit erfolgt die Betreuung durch den VdK Kreis-
verband Landau.

Sie erreichen uns unter:

Sozialverband VdK Rheinland Pfalz e.V.
Kreisverband Landau
Industriestraße 14
76829 Landau
Telefon: 06341 / 86790
Telefax: 06341 / 87876
E-Mail: kv-landau-in-der-pfalz@vdk.de
Internet: www.vdk.de/kv-landau-in-der-pfalz
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Entwicklungsförderung und Rehabilitati on

•  Störungen der 
 Bewegung & Koordinati on
•  Sensibilitätsstörungen
•  Gelenkbeschwerden
•  Wahrnehmungsstörungen
•  Konzentrati onsproblemen
•  Schulschwierigkeiten
•  Entwicklungsstörungen

Wir behandeln Sie und Ihre Angehörigen bei:

•  Verhaltensproblemen
• Denkstörungen
•  Gedächtnisproblemen

… und vieles mehr.

Gerne informieren wir Sie.

Mitt lere Ortsstraße 83  •  76761 Rülzheim  •  0 72 72 - 9 32 80 94

Praxis für Ergotherapie
E S T H E R  B A U C H H E N S S

Praxis für Ergotherapie

Praxis für Ergotherapie
E S T H E R  B A U C H H E N S S

E S T H E R  B A U C H H E N S S

ESTHER BAUCHHENSS

Praxis für Ergotherapie
E S T H E R  B A U C H H E N S S

E S T H E R  B A U C H H E N S S

pantone 115 = 0, 9, 80, 0
pantone 389 = 20, 0, 85, 0

firmenname in regular, wenn logo 
fein werden sollte

Praxis für Ergotherapie
E S T H E R  B A U C H H E N S S

Praxis für Ergotherapie
E st h e r  B a u c h h e n s s

Praxis für Ergotherapie
E st h e r  B a u c h h e n s s

E st h e r  B a u c h h e n s s

Praxis für Ergotherapie
Esther Bauchhenß

Praxis für Ergotherapie
Esther  Bauchhenß

Praxis für Ergotherapie
E st h e r  B a u c h h e n s s

bogen aus körper nach oben 
heraus um mittelpunkt kopf zu finden

Praxis für Ergotherapie
Esther Bauchhenß

Praxis für Ergotherapie
Esther Bauchhenß

in weiß



Hilfeangebote für zu Hause

17

Sozialstation Rülzheim e.V.
Die Sozialstation Rülzheim stellt sich vor

Unsere Geschichte

Die Sozialstation in Rülzheim wurde 1974 gegründet und 
hat ihre Arbeit zum 1. Juli 1975 aufgenommen. Bereits 
im 19. Jahrhundert gab es die Gemeindeschwestern 
der evangelischen und katholischen Orden, die für 
die Versorgung alter und kranker Mitmenschen Tag 
und Nacht unterwegs waren. Sie gehörten zu den 
Kirchengemeinden und wurden durch die Kranken-
pflegevereine finanziert. Bis in die 70er Jahre hinein 
waren es die Ordensschwestern, die für die Alten und 
Krankenpflege zuständig waren. Nachdem aber abzu-
sehen war, dass der Bedarf an Pflegepersonal durch 
die Orden bei weitem nicht mehr abgedeckt werden 
konnte, brachte der damalige Sozialminister Dr. Heiner 
Geißler die Sozialstationen auf den Weg.

Die Kirchengemeinden und Krankenpflegevereine 
schlossen sich zu eingetragenen Vereinen zusammen, 
den “Ökumenischen Sozialstationen e.V.” Die Ordens-
schwestern bekamen “Verstärkung” durch weltliche 
Krankenschwestern und der Grundstein für unsere 
heutigen Sozialstationen war gelegt.

Unser Selbstverständnis

Seit über 40 Jahren sind wir im Dienst der Menschen 
unterwegs. Wir betreuen die Menschen, unabhängig 
von Konfession und Weltanschauung, die unsere Hilfe 
brauchen, in den Verbandsgemeinden Jockgrim, Rülz-
heim und Bellheim. Unser Ziel ist es, den Menschen 
das Leben zu Hause so lange wie möglich lebenswert 
zu gestalten.

Gemeinsam mit weiteren 32 Ökumenischen Sozial-
stationen versorgen wir hilfe- und pflegebedürftige 
Menschen in der Pfalz nach alter Tradition und mit 
langjähriger Erfahrung.

Rund 7000 Mitarbeiter, über 100 davon in Rülzheim, 
sind bei den Ökumenischen Sozialstationen der Pfalz 
beschäftigt. Unsere Mitarbeiter arbeiten mit fachlicher 
Kompetenz, Menschlichkeit, Vertrauen und Kontinuität.

Ungefähr 15.000 Menschen, über 440 davon im Einzugs-
gebiet der Sozialstation Rülzheim, erfahren tagtäglich 
Hilfe und Fürsorge und machen unsere ökumenischen 
Sozialstationen zum größten Pflegeanbieter der Pfalz. 
Langjährige, zuverlässige Partnerschaft zu Kranken- 
und Pflegekassen und Sozialämtern schaffen Vertrauen 
und Verbindlichkeit.

800 Fahrzeuge, davon 34 in Rülzheim, sorgen dafür, 
dass unsere Schwestern pünktlich und zuverlässig bei 
den Menschen vor Ort sein können.

Gestern wie heute führen wir unsere moderne und 
innovative Pflegeeinrichtung mit viel Menschlichkeit 
und Bedacht und schauen in eine sichere Zukunft. 
Dafür setzen wir uns alle gemeinsam ein.
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Unser Einzugsgebiet

Wir sind unterwegs in den drei Verbandsgemeinden 
Bellheim, Rülzheim und Jockgrim. Unser Einzugsgebiet 
umfasst ca. 46.000 Einwohner. Jährlich sind wir über 
350.000 km unterwegs, um die Menschen zu Hause 
aufzusuchen und zu versorgen.

Unser Wirken

Manche Menschen benötigen nur kurzfristige Hilfe, 
z.B. bei der Nachbehandlung eines längeren Kranken-
hausaufenthaltes. Andere sind auf langfristige Pflege 
und/oder medizinische Betreuung angewiesen. Doch 
oftmals sind Angehörige und Bekannte mit dieser 
Aufgabe überfordert. Vieles hatten sie sich einfacher 
vorgestellt. Darum wünschen sie sich Hilfe.

Wir von der Sozialstation bieten ihnen dann unsere 
professionelle Unterstützung an. Wir finden, Pflege 
bedeutet Hilfe von Mensch zu Mensch, von Generation 
zu Generation. Und dabei möchten wir unsere Arbeit 
nicht nur als reine Pflegedienstleistung verstehen. 
Vielmehr bedeutet sie auch, Zeit füreinander zu haben. 
Zeit für die medizinische oder körperliche Pflege, aber 
auch Zeit für das persönliche Gespräch und den Aus-
tausch miteinander.

Unsere Mitglieder

Unsere Mitglieder sind die drei katholischen Pfarreien 
und die katholischen Krankenpflegevereine unseres 
Einzugsgebietes, die protestantischen Kirchenge-
meinden Rülzheim, Bellheim und Ottersheim und der 
protestantische Krankenpflegeverein Bellheim und die 
Braun´sche Stiftung Rülzheim.
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Unsere Leistungsangebote

Die Leistungen der Pflege

Unser engagiertes Team setzt sich aus examinierten 
Altenpflegerinnen, Krankenschwestern, Kinderkran-
kenschwestern, Pflegehelferinnen und Hauswirt-
schaftskräften. Alle zusammen versorgen und pflegen 
kompetent kranke, alte und behinderte Menschen im 
häuslichen Umfeld.

Die Leistungen der häuslichen Krankenpflege

Auf Anordnung der Haus- und Fachärzte führen wir 
medizinischen Behandlungen durch wie z.B. Injektio-
nen, Verbände, Medikamente verabreichen, Kompres-
sionsstrümpfe anziehen und vieles mehr. Die spezielle 
Wundversorgung wird begleitet durch weitergebildete 
ICW-Wundexpertinnen, die in enger Zusammenarbeit 
mit den betreuenden Ärzten und Kliniken stehen.

Die Angebote in der Hauswirtschaft

Erfahrene und ständig weiter geschulte Hauswirtschaf-
terinnen und Pflegehelferinnen unterstützen bei der 
hauswirtschaftlichen Versorgung. Dabei sind Leistungen 
wie das Reinigen der Wohnung, Hilfe beim Einkaufen 
und Kochen, aber auch Waschen und Bügeln möglich.

Die Pflegeberatungsbesuche (SGB XI § 37.3)

Wer Pflegegeld erhält, ist verpflichtet, der Pflegekasse 
regelmäßig Beratungsbesuche nachzuweisen. Aber 
auch wer Pflegesachleistungen durch die Sozialstation 
bezieht, hat die Möglichkeit Beratungsbesuche in An-
spruch zu nehmen. Bei unseren Beratungsbesuchen 
besucht Sie eine unserer Pflegeberatungskräfte zu 

Hause und informiert Sie über die vielen Leistungen 
der Pflegeversicherung und über Entlastungsangebote 
für Ihre Angehörigen bzw. Ihre Pflegeperson.

Die Entlastungsangebote

Mit dem Entlastungsbetrag sollen pflegende Angehörige 
entlastet werden. Der Entlastungsbetrag muss zweck-
gebunden eingesetzt werden. Bezahlt werden können 
damit Leistungen wie Betreuung zu Hause oder im 
Tagestreff aber auch Unterstützung im Haushalt und 
vieles mehr. Monatlich stehen dafür 125 € abrufbereit.

Die Angebote der Verhinderungspflege

Verhinderungspflege ist eine wichtige Hilfe für alle 
Pflegenden. Wer pflegt, braucht nicht nur Zeit für einen 
Arztbesuch oder einen Behördengang, sondern auch 
mal eine persönliche Auszeit und ein paar Stunden 
Freizeit, um wieder Kräfte zu sammeln oder einfach 
Dinge in Ruhe zu erledigen. Jährlich stehen dafür bis 
zu 2.418 € zur Verfügung.

Die Pflegekursangebote

Bei einer Pflegeschulung in der eigenen Umgebung geht 
es um Hilfe bei der Pflege mit dem entsprechenden An-
gehörigen. In diesem Falle kommen unsere Pflegekräfte 
zu Ihnen nach Hause und zeigen Ihren Angehörigen 
ganz konkret die Verrichtung von Pflegemaßnahmen. 
Die Kosten dafür übernimmt Ihre Pflegekasse.

Die Betreuungsleistungen zu Hause

Ein Angebot für Menschen, die nicht alleine sein können 
oder einfach nur ein paar Stunden des Tages ganz nach 
Ihren Wünschen in netter Gesellschaft verbringen wollen. 
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Die stundenweise Betreuung bietet Unterhaltung in 
Form von Besuchen, Aktivierung und Bewegung, Ge-
sellschaft leisten, Erinnerungen wecken, gemeinsames 
Lesen oder Vorlesen, Rätsellösen, Musikhören/Singen, 
Bastel- und Handarbeiten und vieles mehr.

Das Tagesbegegnungszentrum St. Elisabeth

Das Tagesbegegnungszentrum finden Sie seit Januar 
2018 im Untergeschoß der Sozialstation. Unsere Tages-
gäste erwarten moderne und helle Räume auf ca. 200 
qm Wohnfläche. Unser Wunsch ist es, dass unsere Gäste 
ihren Tag in freundlicher, angenehmer Atmosphäre und 
in netter Gesellschaft verbringen. Neben gemeinsamen 
Mahlzeiten beinhaltet das Tagesprogramm vielfältige 
Aktivitäten wie zum Beispiel: Kochen, Spiele, Gymnastik,  
Gedächtnistraining und vieles mehr.
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Der Pflegestützpunkt Rülzheim

Im Landkreis Germersheim gibt es 4 Pflegestützpunkte. 
Seit 1998 sind wir Träger des Pflegestützpunktes Rülz-
heim. Uns ist es wichtig, dass die Menschen in unserem 
Einzugsgebiet eine zentrale Anlaufstelle haben, bei 
der sie sich unabhängig vom Angebot der Sozialsta-
tion über die Vielfalt an ambulanten, teilstationären, 
stationären und finanziellen Unterstützungsangebo-
ten umfassend beraten lassen können. Wir sind der 
Ansicht, dass nur wer gut und umfassend informiert 
ist, auch gute/die besten Entscheidungen für sich und 
seine Angehörigen treffen kann. Die Mitarbeiterinnen 
des Pflegestützpunkts informieren und beraten Sie 
neutral, unverbindlich und kostenlos im Pflegestütz-
punkt oder bei Ihnen zu Hause.

Unsere Hospizarbeit

Krankheit, Sterben, Tod und Trauer sehen wir als einen 
zentralen Teil des Lebens. Deshalb bejahen wir das 
Leben bis zuletzt. Diese Grundhaltung versuchen wir 
in unserer Sozialstation zu leben, um schwerstkranke 
und sterbende Menschen sowie deren Angehörige, 
respekt- und würdevoll auf diesem Weg zu begleiten. 
Dabei arbeiten wir in enger Zusammenarbeit mit dem 
ambulanten Hospiz- und Palliativberatungsdienst 
Germersheim und den Palliative Care Fachkräften aus 
den Kliniken unseres Einzugsgebietes.

Das Angebot Hausnotruf

Im Falle des Falles auf Knopfdruck sofort Hilfe zu be-
kommen, gibt Ihnen und Ihren Angehörigen ein sicheres 
Gefühl. Mit einem Hausnotrufgerät können Sie beruhigt 
in Ihrer gewohnten Umgebung leben und sicher sein, 

dass Ihnen im Notfall schnell und zuverlässig geholfen 
wird. Gerne stehen wir zu einem unverbindlichen, 
persönlichen Gespräch – natürlich auch bei Ihnen zu 
Hause -  zur Verfügung.

Rufen Sie uns einfach ein – wir freuen uns auf Sie:

Sozialstation Rülzheim e.V.
Kuhardter Straße 37
76761 Rülzheim
Telefon: 0 72 72 / 91 91 77
Telefax: 0 72 72 / 91 91 78
E-Mail: sozialstation@ruelzheim.de
Internet: www.sozialstation-ruelzheim.de

Krankenpflegevereine in der Verbandsgemeinde 
Rülzheim

In früheren Jahren wurde die Gemeindekrankenpfle-
ge durch die Arbeit der Ordensschwestern getragen, 
welche durch die Mitgliedsbeiträge der Krankenpfle-
gevereine unterstützt wurden.  Damals standen die 
häusliche Krankenpflege und die Unterstützung der 
pflegenden Angehörigen im Vordergrund, welche durch 
die fachliche Anleitung der Ordensschwestern beglei-
tet wurden. Die Ordensschwestern in der damaligen 
Zeit kannten keine Arbeitszeitbegrenzung. Es war für 
sie selbstverständlich, den Dienst am Nächsten rund 
um die Uhr zu leisten. Mit dem Rückgang der Ordens-
schwestern entstanden in den Gemeinden enorme 
Versorgungslücken in den Familien, insbesondere im 
Bereich der häuslichen Krankenpflege.
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Bereits Ende der 60er Jahre wurden vom Rhein-
land-Pfälzischen Ministerium für Gesundheit Sozial-
stationen flächendeckend installiert. Unter veränderten 
Rahmenbedingungen fand ein Wandel in der Gemeinde-
krankenpflege statt. Heute noch ist es selbstverständ-
lich, dass der Dienst am alten, kranken und sterbenden 
Menschen rund um die Uhr durch die Mitarbeiterinnen 
der Sozialstation Rülzheim geleistet wird.

Jeder Hilfsbedürftige erhält die Pflege und Unter-
stützung, die er sich wünscht. Pflegende Angehörige 
erfahren fachliche Anleitung und Begleitung in der 
Pflege. Sterbende Menschen werden bis zuletzt zu 
Hause begleitet und Angehörige in diesen schwierigen 
Situationen unterstützt.

Eine Mitgliedschaft im Elisabethenverein ist deshalb 
immer noch lohnenswert und zeitgemäß. Es gibt eine 

Vielzahl von Situationen, in denen trotz Hilfebedarf 
keine Leistungen aus der Pflegeversicherung genehmigt 
werden. Dann müssen die Kosten in voller Höhe selbst 
getragen werden.

 ● Die Pflegeversicherung übernimmt nicht die 
Kosten der Pflege für Personen, die keinen 
Pflegegrad haben. Die Kosten müssen selbst 
getragen werden. Mitglieder erhalten eine 
Vergünstigung

 ● Beim Überschreiten der Höchstbeträge durch 
die Pflegeversicherung müssen die Kosten für 
den daraus entstehenden Eigenanteil selbst 
übernommen werden. Mitglieder erhalten 
ebenfalls eine Vergünstigung

Eine Mitgliedschaft sichert nicht nur Entlastung beim 
Eintritt eines Pflegefalls, sondern unterstützt auch die 
tägliche Arbeit der Sozialstation.

Sorgen Sie vor…wir stehen Ihnen als 
Ansprechpartner zur Verfügung:

Sozialstation Rülzheim e.V.
Kuhardter Straße 37
76761 Rülzheim
Telefon: 0 72 72 / 91 91 77
Telefax: 0 72 72 / 91 91 78
E-Mail: sozialstation@ruelzheim.de
Internet: www.sozialstation-ruelzheim.de
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Braun´sche Stiftung
Die Braun‘sche Stiftung stellt sich vor

Die Braun´sche Stiftung ist ein Alten-, Wohn- und 
Pflegeheim, das auf eine über 170-jährige Tradition 
zurückblicken darf. Unser Unternehmensleitsatz „Aus 
Tradition für Menschen“ stellt für uns nicht nur eine 
Verpflichtung gegenüber unserem Stifter Franz Xaver 
Braun dar. Er ist für unsere tägliche Arbeit am Men-
schen maßgebend.

Unser Haus liegt in ruhiger Lage direkt am Klingbach, 
nur wenige Gehminuten von der Kirche, vom Bahnhof, 
von der Bushaltestelle und der Ortsmitte entfernt.

Eine großzügige Außenanlage einschließlich Terrasse 
umschließt unsere Einrichtung und lädt zum Spazieren 
gehen oder zum Verweilen ein.

In unserem Alten-, Wohn- und Pflegeheim gibt es 
keine Besuchsregelungen, Angehörige, Bekannte und 
Freunde sind bei uns jederzeit willkommen.

Ihr neues Zuhause ist freundlich und hell gestaltet. 
Alle Zimmer verfügen über einen Balkon. Die Zimmer 
sind mit einer Grundmöbilierung ausgestattet, können 
jedoch individuell ergänzt werden. Ein eigenes Bad mit 
Dusche, Notrufanlage, TV, Telefon und WLAN runden 
den Komfort ab.

In unserer Einrichtung finden 140 Bewohner ein neues 
Zuhause. Es stehen 112 Einzelzimmer und 14 Doppel-
zimmer zur Verfügung. Besonders wichtig ist uns, 
dass die einzelnen Wohnbereiche durch fest zugeteilte 
Mitarbeiter betreut werden, damit ein Vertrauensver-
hältnis aufgebaut werden kann.

Die Braun´sche Stiftung ist aus Tradition eine komplett 
eigenständige Einrichtung.

Unsere Küche bereitet die Speisen täglich frisch zu. 
Außerdem bieten wir für Mitbürger der umliegenden 
Gemeinden „Essen auf Rädern“ an.

Die hauseigene Wäscherei und Näherei stehen unseren 
Bewohner und interessierten Senioren zur Verfügung. 
Fest angestellte Reinigungskräfte ergänzen unser Team.



24

Hilfeangebote für zu Hause

Nicht nur in der Pflege wollen wir durch aktivierende 
Maßnahmen Ihre Selbstständigkeit möglichst lange 
fördern und erhalten, auch unser großer Aktivierungs-
bereich unterstützt durch tägliche Angebote und sai-
sonale Veranstaltungen dieses Bemühen.

In unserer hauseigenen Kapelle finden nicht nur re-
gelmäßige Gottesdienste für beiderlei Konfessionen 
statt, sie lädt auch zur inneren Einkehr und einem 
stillen Gebet ein.

Sie erreichen uns unter:

Braun´sche Stiftung
Am Deutschordensplatz 8
76761 Rülzheim
Telefon: 07272 / 9285-0
E-Mail: info@braunschestiftung.de
Internet: www.braunschestiftung.de
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„Aus Tradition für Menschen“

Senioren-, Wohn- und Pfl egeheim

Wir bieten: Dauerpfl ege, Kurzzeitpfl ege,
Verhinderungspfl ege, Essen auf Rädern

Braun´sche Stiftung Rülzheim

Rechtsfähige u. öffentl.
Stiftung des bürgerl. Rechts

Am Deutschordensplatz 8
76761 Rülzheim
Telefon: 0 72 72 / 92 85-0
Fax: 0 72 72 / 92 85-16
info@braunschestiftung.de
www.braunschestiftung.de
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…mit allen Sinnen genießen
Gönnen Sie sich eine kleine Auszeit in unserer Fitness-
und Wohlfühlregion Rülzheim, in Grenznähe zum Elsass.

Wandern Sie auf den Spuren der Treidler entlang des
Premiumwanderwegs durch den einzigartigen „Pfälzer
Urwald“ mit seiner außergewöhnlichen Flora und Fauna
der Rheinauen oder der lassen Sie die Seele baumeln
bei einer Radtour entlang des Rheins. Lernen Sie nette
Menschen kennen!

Das vielseitige kulturelle Angebot zu Musik, Theater
und Kleinkunst wird Sie überraschen. Lebendige
Geschichte bieten unsere Heimatmuseen in Kuhardt
und Leimersheim. Erfrischender Wasserspaß erwartet
Sie am Badesee beim Campingplatz in Rülzheim. Sich
im Maislabyrinth verirren, einen Hauch von Afrika auf
der Straußenfarm „Mhou“ erleben oder Goldwaschen –
alles ist möglich. Entdecken Sie die Vielfalt der Südpfalz!

Südpfalz-Tourismus Verbandsgemeinde Rülzheim e.V.
Mittlere Ortsstraße 106 · D-76761 Rülzheim
Tel: +49 7272 7002 1068 · Fax: +49 7272 7002 1066
info@suedpfalztourismus-ruelzheim.de
www.suedpfalztourismus-ruelzheim.de



Die Ortsgemeinden - Rülzheim

27

Gemeinde Rülzheim

Rülzheim, eines der ältesten Dörfer der Pfalz, liegt 
zentral im Herzen der Südpfalz, bequem zu erreichen 
mit Auto oder Bahn. Hier treffen Geschichte, Kultur 
und Natur auf liebenswerte Weise zusammen.

Eine gute Infrastruktur bestimmt das Bild von Rülz-
heim. Vier Kindertagesstätten, die Grundschule mit 
Betreuungsangebot, der Schülerhort und die Integ-
rierte Gesamtschule gründen den Bildungsbereich 
vom Vorschulalter bis zum Abgang in den Beruf oder 
zum Gymnasium.

Das modernisierte Alten-, Wohn- und Pflegeheim der 
Braun’schen Stiftung Rülzheim im Zentrum des Ortes 
steht für ältere Menschen zur Verfügung.
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Dem Freizeitbereich wurde große Aufmerksamkeit 
gewidmet, was sich im Badesee und dem Freizeithaus 
„Dampfnudel“ ausdrückt. Der Campingplatz steht Frei-
zeit- und Erholungssuchenden offen.

Unter dem Motto „alla hopp! – Jetzt kommt Bewegung 
rein…“ wurde in Rülzheim eine von 19 Anlagen durch die 
Dietmar Hopp Stiftung gebaut. Als barrierefreier Bewe-
gungs- und Begegnungsparcour steht die öffentliche 
Anlage allen Generationen kostenfrei zur Verfügung.

Der Rülzheimer Wald mit seinen vielen Wanderwegen 
bietet Sportlern und Bevölkerung viele Möglichkeiten 
zur sportlichen Fitness und auch der Erholung.

Mit der Einrichtung der Festwiese mit Festwiesenhaus 
und rundum angelegten Vereinshäusern, haben die 
Vereine Möglichkeiten der Freizeitgestaltung und der 
Durchführung von Vereinsaktivitäten erhalten.
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Das Centrum für Kunst und Kultur in der Kuntzengasse 
wird besonders für kulturelle Veranstaltungen wie 
Konzerte, Ausstellungen Vorträge etc., aber auch für 
private Feiern und Trauungen genutzt.

In der Kulturgemeinde e.V. Rülzheim vereinigen sich 
über 50 Vereine, die sich dem kulturellen Leben in Rülz-
heim verpfl ichtet haben. So fi ndet alle fünf Jahre ein 
Fest der Dorfgemeinschaft, das sogenannte „Heimat-
fest“ statt, bei dem sich nicht nur die Vereine sondern 
die gesamte Bürgerschaft einbringen. Rülzheim, ein 
liebenswerter Ort mit vielen Möglichkeiten, in dem es 
sich zu leben lohnt.
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Ihre Seniorenbeauftragte 
vor Ort in Rülzheim

Frau Ingrid Mendel
Seniorenbeauftragte Rülzheim
Telefon: 07272 / 3219
E-Mail: i.mendel@ruelzheim.de

Sprechzeiten:
montags von 14:00 bis 15:00 Uhr
donnerstags von 11:00 bis 12:00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

Die Sprechstunden finden im Gebäude der Gemeinde-
werke Rülzheim, Zimmer Nr. 13 im Erdgeschoss statt.

Seniorentreff

Die Seniorenbeauftragte Ingrid Mendel bietet mit ihren 
monatlichen Seniorentreffs ein vielfältiges Programm.

So treffen sich die Senioren beispielsweise zum Bingo 
spielen und Lesungen, zu Vorträgen über Gesundheit, 
Sicherheit, Vorsorge etc.oder einfach nur zur Plauder-
stunde und das alles in gemütlicher Runde bei Kaffee 
und Kuchen im Centrum für Kunst und Kultur.

Beim „Närrischen Nachmittag“ werden Büttenreden 
vorgetragen, beim Oster- und Muttertagskaffee, Ok-
toberfest, Weihnachten und bei anderen besonderen 
Anlässen wird Live-Musik gespielt.

Im Sommer unternehmen wir unter anderem Ausflüge 
zur Alla-Hopp-Anlage und mit dem Schoppenbähnel.

Stammtisch „Die jungen Älteren“

Des Weiteren treffen wir uns gelegentlich zum Stamm-
tisch „Die jungen Älteren“.

Hier treffen sich die aktiven Senioren 60+. Es wird über 
aktuelle Belange der älteren Generation und über Gott 
und die Welt diskutiert.

Wir sind nie um ein Thema verlegen und es entwi-
ckeln sich immer schnell interessante Gespräche. In 
gemütlicher Runde treffen wir uns in verschiedenen 
Gaststätten in Rülzheim.

Aktuelle Informationen zum Seniorentreff und Stamm-
tisch entnehmen Sie bitte dem Heimatbrief oder unserer 
Homepage: www.ruelzheim.de
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Nachbarschaftshilfe Rülzheim
Auf Initiative der Seniorenbeauftragten, Ingrid Mendel 
starteten wir im April 2017 mit dem Angebot einer 
Nachbarschaftshilfe in Rülzheim.

Der Wunsch nach kleineren Hilfeleistungen, Fahrdiens-
ten und Besuchsdiensten wurde in der Vergangenheit 
immer öfter in der Seniorensprechstunde geäußert.

Auch die Bedarfsermittlung im Heimatbrief zeigte, dass 
eine Nachfrage der angebotenen Leistungen besteht.

Ziel der Nachbarschaftshilfe soll sein, in der Gemeinde 
Rülzheim füreinander da zu sein, Generationen zusam-
menzubringen, sich bürgerschaftlich zu engagieren, ein 
Miteinander aller Bürger in der Gemeinde Rülzheim 
herzustellen und zu pflegen sowie das Leben hilfsbe-
dürftiger Personen durch vielfältige Hilfeleistungen zu 
erleichtern, wobei das Alter, die Herkunft, die Religion 
oder Nationalität keine Rolle spielen.

Die Nachbarschaftshilfe soll dann zum Tragen kommen, 
wenn die Hilfeleistung nicht durch die Sozialstation 
oder andere bestehende soziale und karitative Ein-
richtungen abgedeckt werden kann. Es geht um Hilfs-
dienste, wie Einkäufe erledigen, kleinere Arbeiten in 
Haus und Garten, Unterstützung beim Schriftverkehr 

oder bei Behördengängen, Betreuung und Begleitung 
von Kindern, Besuch- und Fahrdienste. Es sollen auch 
passive Hilfen angeboten werden, wie z. B. die Wei-
tervermittlung zu den entsprechenden Stellen und 
Einrichtungen.

Was wir für Sie tun können:

 ● Wir schenken Ihnen etwas Zeit bei einem 
Besuch oder Spaziergang

 ● begleiten Sie beim Einkauf oder zum Friedhof
 ● fahren Sie zum Gottesdienst im Ort und bringen 

Sie wieder nach Hause
 ● bringen Sie zum Seniorentreff und holen Sie 

wieder ab
 ● helfen beim Ausfüllen von Formularen
 ● holen ihr Kind im Kindergarten ab wenn Sie 

mal krank sind oder übernehmen die Betreuung 
des Kindes

 ● übernehmen kleine Handgriffe in Haus und Hof
 ● machen Botengänge und Besorgungen
 ● vermitteln professionelle Hilfe durch Ämter und 

Behörden, soziale Dienste oder Beratungen

Wollen Sie sich ehrenamtlich engagieren? 
Machen Sie mit!

Bringen Sie Ihre Qualifikation, Ihre Lebenserfahrung 
oder Ihre Hobby-Fähigkeiten ein. Alle Generationen, 
Männer und Frauen, ob jung oder alt sind herzlich 
willkommen.

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind ehrenamt-
lich tätig, d. h. ohne Vergütung. Für die Durchführung 
der unterschiedlichen Aktivitäten besteht ein umfang-
reicher Versicherungsschutz.
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Es entstehen Ihnen keine Verpflichtungen, Sie ent-
scheiden, ob und wann Sie die Hilfe leisten können.

Haben Sie Interesse?

Für weitere Informationen steht Ihnen unsere Sach-
bearbeiterin, Tanja Lösch, bei der Verbandsgemeinde 
Rülzheim unter der Telefonnummer 07272 / 7002-1062 
gerne zur Verfügung.

Können wir Ihnen helfen? Rufen Sie uns an:

Frau Ingrid Mendel 
Seniorenbeauftragte und 2. Beigeordnete
Telefon: 07272 / 3219
E-Mail: i.mendel@ruelzheim.de
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Freizeit- und Bildungsangebote für Senioren in Rülzheim 
Die Rülzheimer Vereine bieten Ihnen ein vielseitiges Angebot. Aktuelle Veranstaltungen finden Sie immer 
im Heimatbrief der Verbandsgemeinde Rülzheim.

Angebote Ansprechpartner

Gruppe AnStoß Frau Stephanie Geiger

Freizeit- und Bildungsangebote für behinderte und vor allem 
hilfebedürftige Senioren und sonst. Interessierte Telefon: 07272 / 750342

GV Männerchor mit Frauenchor 1894 Frau Kerstin Hoffmann

Faschingsveranstaltung mit Darbietungen und Tanz
Frühlingssingen im Braun´schen Stift
Sommerfahrradtouren in der näheren Umgebung mit Einkehr
Halb-Tagesausflug der Frauen
Weinfest am Festwiesenhaus
Weihnachtssingen zum 4. Advent im Braun´schen Stift
Singstunde jeden Dienstag im CKK: 
Frauenchor 19:00 Uhr
Männerchor 20:15 Uhr

Telefon: 07272 / 5992

Herz- und Atemwegssportgruppe Frau Andrea Eckel

Atemwegssportgruppe: Treffpunkt Grundschulturnhalle 
dienstags 18:30 bis 19:30 Uhr
Herzgruppe Treffpunkt: Grundschulturnhalle 
dienstags 19:30 bis 20:30 Uhr

Telefon: 06232 / 82333

Kleintierzuchtverein P 111 Frau Christa Scheid

Führungen durch Streichelzoo auf Anfrage Telefon: 0170 / 8151215

Laienspielgruppe Lambefiewer Herr Stefan Seelinger

Theateraufführungen Telefon: 06348 / 8357
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Angebote Ansprechpartner

Landfrauen Frau Marga Kuhn

montags: Bewegungskurse, Strick- und Plauderabende Telefon: 07272 / 7777350

Leichtathletik-Gemeinschaft Herr Alwin Wagner 
Frau Regina Kuhn

Lauftreff, Nordic Walking und Walking: 
Treffpunkt Vereinsheim Festwiesengelände 
dienstags 18:00 Uhr und samstags 16:00 Uhr
Einsteigerkurse Nordic Walking

Alwin Wagner
Telefon: 07272 / 8710
Regina Kuhn
Telefon: 07272 / 91536

Malteser Hilfsdienst Herr Andreas Danner

Unterstützung des Malteser Hilfsdienst durch Senioren Telefon: 0177 / 3101799

Motorsportclub Herr Edwin Gadinger

Seminar: sicher mobil, Infoveranstaltung: Aktuelles/Neuerungen in der 
StVO, Fahr Fitness Check – Mit Verantwortung mobil bleiben, ADAC Fahr-
sicherheitstraining, Nähere Informationen und Termine auf Nachfrage

Telefon: 07272 / 6416

Musikverein Herr Peter Baumann

Jeder ist herzlich willkommen, Musikstunde wöchentlich 
donnerstags ab 20 Uhr im Bürgerkeller des Rathauses Telefon: 07272 / 5785

Ortsgemeinde Frau Yvonne Tüllmann

adventlicher Seniorennachmittag Telefon: 07272 / 7002-1619

Pfälzerwald-Verein Frau Doris Völkel

Seniorenwanderungen, kulturelle Besichtigungen, Tagesausflüge und 
Mehrtagestouren Telefon: 07272 / 4800

Protestantische Kirchengemeinde Frau Doris Antoni

„Cafe JA“ monatlicher Seniorennachmittag mit Musik, 
Kaffee und Kuchen, verschiedene Ausflüge Telefon: 07272 / 71304
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Angebote Ansprechpartner

Schachclub Herr Jörg Wilk

Schach spielen mittwochs ab 19 Uhr im CKK Telefon: 07272 / 6723

Seniorenbeauftragte Frau Ingrid Mendel

Seniorentreff mit monatlich wechselnden Themen Telefon: 07272 / 3219

Shotokan Ryu Karate Do Akademie Herr Volker Albrecht

Karatekurse mit Berücksichtigung der altersspezifischen 
Zusammensetzung

Telefon: 0178 / 2001644
Telefon: 06344 / 7352

Sozialverband Deutschland Herr Richard Dörzapf

Hilfe und Beratung in Fragen des Sozialrechtes, Vertretung der 
Mitglieder in Antrags-, Widerspruchs-, Klage- und Berufungsverfahren Telefon: 07272 / 6160

Sportverein 1920 Herr Axel Groß

Fußball „alte Herren“ Ü 50, Ü 60 Telefon: 0175 / 1847983

Tanzsportclub „Royal“ Frau Barbara Sachse

Gymnastikkurse in Zusammenarbeit mit der Kreisvolkshochschule
dienstags/mittwochs/donnerstags 9.00 bis 10.15 Uhr und 10.30 bis 11.45 Uhr
im Tanzsportcentrum des TSC „Royal“ Rülzheim

Telefon: 07274 / 53334

Tennisclub Herr Patrick Milz

Tennis für alle Altersgruppen Telefon: 0171 / 7727373

Verbandsgemeinde Frau Tanja Lösch

Karnevalistischer Seniorennachmittag Telefon: 07272 / 7002-1062

Volkshochschule Verbandsgemeinde Rülzheim Frau Sabine Wendling

wechselnde Angebote entnehmen Sie bitte dem Heimatbrief Telefon: 07272 / 7002-1085
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Gemeinde Leimersheim

Seit jeher ist das Leben in Leimersheim von Schifffahrt 
und Fischerei geprägt. Die regional typischen Fach-
werkhäuser geben dem Ort einen unverwechselbaren 
Charme.

Inmitten eines Landschaftschutzgebietes gelegen,
bietet Leimersheim am Rhein einen guten Ausgangs-
punkt für Wassersportler und Radfahrer. Der Ort ver-
fügt über einen kleinen Yachthafen und bietet alle Mög-
lichkeiten sich auf oder im Wasser aktiv zu erholen.

Die Rheinfähre, von Radfahrer und Wanderer hoch 
geschätzt, gilt als wichtige Verkehrsanbindung zwi-
schen Baden und der Pfalz. In unmittelbarer Nähe 
verläuft der Rhein-Radweg, welcher von Basel bis an 
die deutsch-niederländische Grenze reicht. Ein alljähr-
lich angelegtes Maislabyrinth ermöglicht es Ihnen, sich 
einmal richtig zu verirren.
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Mit Stolz können wir feststellen, dass der Ort heute mit 
allen notwendigen Einrichtungen der Daseinsvorsorge, 
die in Orten ländlichen Charakters erwartet werden, 
ausgestattet ist.

24 örtliche Vereine dokumentieren das großartige 
Engagement unserer Bürger im kulturellen und sport-
lichen Bereich.

Einen besonderen Stellenwert hat in unserer Gemeinde 
der Gemeinschaftsgeist seiner Bürger. Ob Alt - oder 
Neubürger, alle fühlen sich angesprochen, wenn es 
darum geht, Großes in Angriff zu nehmen.

Ihre Seniorenbeauftragte 
vor Ort in Leimersheim

Frau Marliese Wünschel
Seniorenbeauftragte Leimersheim
Telefon: 07272 / 8867

In Leimersheim wird schon seit Jahrzehnten 
Seniorenarbeit gelebt:

 ● in der politischen Gemeinde mit dem jährlichen 
Tag der älteren Bürger

 ● der kath. Kirchengemeinde mit monatlicher 
Begegnung im Pfarrsaal, Besuche im Altenheim 
und Gratulationen zu Geburtstagen etc.

 ● und in einigen Vereinen mit sportlichem und 
ebenso kulturellem Angebot
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Die Seniorenbeauftragte Marliese Wünschel ist im Ort 
Ansprechpartnerin für die Belange älterer Menschen.

Sie organisiert verschiedene Vorträge über Sicherheit, 
Vorsorge, Pfl ege und andere interessante Themen.

Für die aktiven Senioren werden immer wieder ver-
schiedene Unternehmungen angeboten. So führte uns 
beispielsweise der Nachtwächter bei einem Rundgang 
durch Leimersheim. Im Sommer konnten wir viele 
Senioren mit einer Rheinführung und einer Fahrt mit 
der Rheinfähre sowie einer Einkehr beim Pfälzerwald 
Verein begeistern.

Auch für den jährlichen „Tag der älteren Bürger“ ist Frau 
Wünschel schon seit vielen Jahren verantwortlich. Er 
beginnt mit einer heiligen Messe in der katholischen 
Pfarrkirche. Anschließend erwartet Sie ein kurzweiliges 
Programm im Bürgerhaus, wo für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt ist.

Informationen zu aktuellen Veranstaltungen entnehmen 
Sie bitte dem Heimatbrief oder unserer Homepage: 
www.ruelzheim.de

Netz der kleinen Hilfen
Leimersheimer helfen Leimersheimern

Das Netz der kleinen Hilfen ist eine Initiative der ka-
tholischen Pfarrei St. Gertrud.

Wir helfen im Rahmen einer erweiterten Nachbar-
schaftshilfe bei kleinen Problemen im täglichen Leben.

Wir…

 ● übernehmen kleine Botengänge im Ort
(Einkauf, Post, etc.)

 ● begleiten Sie beim Einkauf im Ort oder zum Friedhof
 ● fahren Sie zum Gottesdienst im Ort und bringen 

Sie wieder nach Hause
 ● bringen Sie zum Seniorennachmittag u. holen 

Sie wieder ab
 ● helfen beim Ausfüllen von Formularen
 ● holen Ihr Kind vom Kindergarten ab, wenn Sie 

mal krank sind, oder übernehmen die Betreuung 
des Kindes

 ● übernehmen kleine Handgriffe in Haus und Hof
 ● vermitteln professionelle Hilfe durch Ämter und 

Behörden, soziale Dienste und Beratungen

Rufen Sie uns an. Wir sind gerne für Sie da.

Telefon: 0151 / 25805077
Mo. - Fr.:  10:00 bis 12:00 Uhr
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Freizeit- und Bildungsangebote für Senioren in Leimersheim 
Die Leimersheimer Vereine bieten Ihnen ein vielseitiges Angebot. Aktuelle Veranstaltungen finden Sie 
immer im Heimatbrief der Verbandsgemeinde Rülzheim.

Angebote Ansprechpartner

DRK-Ortsverein Kuhardt-Leimersheim Herr Hans Lösch

Mithilfe bei Blutspende- und sonstigen Aktionen Telefon: 07272 / 5327

Förderkreis für Heimat- und Brauchtum Herr Fritz-Gerhard Kuhn

wechselnde Angebote entnehmen Sie bitte dem Heimatbrief Telefon: 0176 / 56702089

Katholische Kirchengemeinde Frau Rita Torka

Seniorennachmittag monatlich  (offen für alle Konfessionen)
Netz der kleinen Hilfen

Telefon: 07272 / 92390
Telefon: 0151 / 25805077

Männerchor 1858 Herr Frank Keller

Volksliedersingen am Kerwemontag und an anderen Terminen 
(siehe Heimatbrief) Telefon: 07272 / 6876

Musikverein 1958 Herr Michael Ochsenreither

Seniorennachmittag beim Musikfest
Kirchenkonzert (26.12.) Telefon: 07272 / 750068

Ortsgemeinde Leimersheim Frau Tanja Lösch

karnevalistischer Seniorennachmittag 
Tag der älteren Bürger Telefon: 07272 / 7002-1062

Pfälzerwald-Verein Frau Else Laveuve

Wanderungen Telefon: 07272 / 4898
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Seniorenbeauftragte Frau Marliese Wünschel

wechselnde Angebote entnehmen Sie bitte dem Heimatbrief Telefon: 07272 / 8867

Turn- und Gymnastikverein Frau Erika Fleck

seniorengerechte Sport- und Gymnastikangebote
für Männer Ü60 Mo. + Di. 10:00 - 11:00 Uhr
für Frauen Di. 10:00 - 11:00 Uhr
weitere Angebote im TGV Kraftsport Studio
Kaffeenachmittage mehrere Termine jährlich
Ganztagesausflüge und Radtouren donnerstags in den Sommerferien

Telefon: 07272 / 919291

Verein für Hundesport Herr Sascha Tikwe

Ausbildung und gemeinsame Aktivitäten für jedes Alter Telefon: 0176 / 38152736
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Gemeinde Hördt

Das Klosterdorf Hördt liegt landschaftlich reizvoll 
zwischen den Hördter Rheinauen, Tabak- und Spargel-
feldern. Tradition war und ist in der Südpfalz schon 
immer etwas Besonderes. In Hördt legt man großen 
Wert auf Brauchtum und Lebensart. 

Die Hördter Rheinauen sind das zweitgrößte Natur-
schutzgebiet in der Pfalz und Ausgangspunkt zahlrei-
cher Rad- und Wanderwege. Kleinode der Natur- und 
Kulturgeschichte begegnen einem dabei auf Schritt 
und Tritt.
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Ihr Seniorenbeauftragter 
vor Ort in Hördt

Herr Günther Becht
Seniorenbeauftragter Hördt
Telefon: 07272 / 2990
E-Mail: g.becht@ruelzheim.de

Seniorentreff

Der Seniorenbeauftragte Günther Becht veranstaltet 
mit Unterstützung der Landfrauen und dem katholi-
schen Frauenbund Hördt die monatlichen Seniorentreffs 
im katholischen Pfarrzentrum in Hördt. Es erwarten 
Sie wechselnde Vorträge, Lieder und Gedichte sowie 
Kaffee und Kuchen. An Fasching besucht uns der Hördter 
Benserobber mit Gefolge, im Oktober feiern wir bei 
Weißwurst und Brezen, am Buß- und Bettag gestaltet 
der Frauenbund das Programm und an Weihnachten 
besucht uns der Nikolaus.

Fahrt ins Blaue

Einmal im Jahr organisieren wir einen Ausflug mit dem 
Bus. Die letzte Fahrt führte uns in die Nibelungenstadt 
Worms. Nach der Besichtigung des Doms, besuchten 
wir ein Café am Rhein und zum Abschluss führte uns 
unsere Fahrt noch nach Speyer. Unsere Fahrten sind 
auch für mobilitätseingeschränkte Personen geeignet, 
da keine größeren Fußmärsche zurückgelegt werden 
müssen.

Aktuelle Informationen zum Seniorentreff und anderen 
Aktivitäten entnehmen Sie bitte dem Heimatbrief oder 
unserer Homepage www.ruelzheim.de

Nachbarschaftshilfe Hördt
Sorgende Gemeinschaft in Hördt für Hördt

Am 1. März 2017 ging unser Projekt „Nachbarschafts-
hilfe in der Gemeinde Hördt“ an den Start.

Ziel der Nachbarschaftshilfe soll 
sein, in der Gemeinde Hördt für-
einander da zu sein, Generationen 
zusammenzubringen, sich bürger-
schaftlich zu engagieren, ein Mitein-
ander aller Bürger in der Gemeinde 
Hördt herzustellen und zu pflegen 
sowie das Leben hilfsbedürftiger 

Personen durch vielfältige Hilfeleistungen zu erleichtern, 
wobei das Alter, die Herkunft, die Religion oder Natio-
nalität keine Rolle spielen. Die Nachbarschaftshilfe soll 
dann zum Tragen kommen, wenn die Hilfeleistung nicht 
durch die Sozialstation oder andere bestehende soziale 
und karitative Einrichtungen abgedeckt werden kann.
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Es geht um Hilfsdienste wie Einkäufe erledigen, kleine-
re Arbeiten in Haus und Garten, Unterstützung beim 
Schriftverkehr oder bei Behördengängen, Betreuung 
und Begleitung von Kindern, Besuch- und Fahrdienste.

Es sollen auch passive Hilfen angeboten werden wie    
z. B. die Weitervermittlung zu den entsprechenden 
Stellen und Einrichtungen.

Was wir für Sie tun können:

 ● Wir schenken Ihnen etwas Zeit bei einem 
Besuch oder Spaziergang

 ● begleiten Sie beim Einkauf oder zum Friedhof
 ● fahren Sie zum Gottesdienst im Ort und bringen 

Sie wieder nach Hause
 ● bringen Sie zum Seniorentreff und holen Sie 

wieder ab
 ● helfen beim Ausfüllen von Formularen
 ● holen ihr Enkelkind im Kindergarten ab wenn Sie 

mal krank sind oder übernehmen die Betreuung 
des Kindes

 ● übernehmen kleine Handgriffe in Haus und Hof
 ● machen Botengänge und Besorgungen
 ● vermitteln professionelle Hilfe durch Ämter und 

Behörden, soziale Dienste oder Beratungen

Wollen Sie sich ehrenamtlich engagieren? 
Machen Sie mit!

Bringen Sie Ihre Qualifikation, Ihre Lebenserfahrung oder 
Ihre Hobby-Fähigkeiten ein. Alle Generationen, Männer 
und Frauen, ob jung oder alt sind herzlich willkommen.
Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind ehrenamt-
lich tätig, d. h. ohne Vergütung.

Für die Durchführung der unterschiedlichen Aktivitäten 
besteht ein umfangreicher Versicherungsschutz. Es ent-
stehen Ihnen keine Verpflichtungen, Sie entscheiden, 
ob und wann Sie die Hilfe leisten können.

Haben Sie Interesse?

Für weitere Informationen steht Ihnen unsere Sach-
bearbeiterin, Tanja Lösch, bei der Verbandsgemeinde 
Rülzheim unter der Telefonnummer 07272 / 7002-1062 
gerne zur Verfügung.

Können wir Ihnen helfen? Wir sind gerne für Sie da:

Herr Günther Becht, Seniorenbeauftragter 
Telefon: 07272 / 2990

Herr Thorsten Stephan Verlohner, 2. Beigeordneter 
Telefon: 07272 / 750836
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Freizeit- und Bildungsangebote für Senioren in Hördt 
Die Hördter Vereine bieten Ihnen ein vielseitiges Angebot. Aktuelle Veranstaltungen finden Sie immer im 
Heimatbrief der Verbandsgemeinde Rülzheim.

Angebote Ansprechpartner

Bärlauchjäger Herr Ernst Schramm

Bogensport für Senioren
Übungsplatz und Parcours
Rentner sind von der Aufnahmegebühr befreit
Sonderlösung für kleine Renten

Telefon: 0171 / 1212575

Katholischer Frauenbund Frau Rita Ziehl 
Frau Elfriede John

Café am Jakobsweg 
Seniorennachmittag jährlich am Buß- und Bettag

Frau Rita Ziehl 
Telefon: 07272 / 2328
Frau Elfriede John 
Telefon: 07272 / 4462

Kirchenchor St. Cäcilia Frau Gudrun Dollt

Singstunde Telefon: 07272 / 73173

Pfälzerwald-Verein Frau Heidi Weiler

Monatliche Wanderungen Telefon: 07272 / 71926

Seniorenbeauftragter Herr Günther Becht

Seniorentreff im katholischen Pfarrzentrum Telefon: 07272 / 2990

Tennisgemeinschaft Herr Clemens Bentz

Tennis Telefon: 07272 / 71567
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Gemeinde Kuhardt

Das idyllische Dorf Kuhardt blickt als ehemaliges Ta-
bak- und Zieglerdorf auf eine mehr als 900 Jahre alte 
Geschichte zurück. In Erinnerung an das im Jahre 
1522 gestiftete Benefi zium zur Heiligen Mutter Anna, 
die Schutzpatronin der Gemeinde, wird noch heute 
das „St. Annafest“ gefeiert. Feste und kulturelle Ver-
anstaltungen zeugen von einer regen Vereinstätigkeit 
und einem lebendigen Dorf, in dem auch Traditionen 
gelebt werden.

Das liebevoll eingerichtete Heimatmuseum, zu dem 
auch das 1835 erbaute „Wachthäusel“, in früherer Zeit  
Dienstsitz des Nachtwächters gehört, lockt viele Be-
sucher von nah und fern. Gönnen Sie sich eine Auszeit 
inmitten der Natur!
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Ihr Seniorenbeauftragter 
vor Ort in Kuhardt

Herr Josi Pitz
Seniorenbeauftragter Kuhardt
Telefon: 07272 / 4576
E-Mail: josi.pitz@ruelzheim.de

Sprechzeiten: 

Jeden ersten Donnerstag im Monat von 16.00 bis 
17.00 Uhr im Gemeindehaus Kuhardt.

Als wichtige Funktion möchte Josi Pitz Ansprechpartner 
für Ältere sein, um bei Planungen und Entscheidungen in 
der Gemeinde die Interessen der Senioren zu vertreten. 
Anliegen der Senioren sollen diskutiert und der Ge-
meindeverwaltung vorgebracht werden; Mitbestimmen 
und Mitgestalten ist auch für ältere Einwohner noch 
möglich. Unter dem Motto: „Gemeinsam statt einsam“ 
soll ein gesellschaftliches Miteinander und gegensei-
tige Unterstützung gerade im fortgeschrittenen Alter 
stattfinden. Für Josi Pitz stehen die Senioren mit ihren 
Bedürfnissen, Sorgen und Nöten im Mittelpunkt. Sein 
persönlicher Wunsch für die Zukunft ist „Jung und Alt“ 
einander noch näher zu bringen.

Seniorenstammtisch

Der Seniorenbeauftragte Josi Pitz lädt jeden letzten 
Donnerstag des Monats zum Seniorenstammtisch von 
14:00 bis 17:00 Uhr ins Feuerwehrhaus Kuhardt ein.

Bei den Themen richtet sich Josi Pitz ganz nach den 
Wünschen seiner Gäste, die immer in die Planung 
mit einbezogen werden. So werden Nachmittage mit 
Vorträgen, Spielen und Singen geplant, wobei aber 
auch immer viel Zeit für Geselligkeit und Gespräche 
eingeplant wird.

Aktuelle Informationen zum Seniorenstammtisch und 
anderen Aktivitäten entnehmen Sie bitte dem Heimat-
brief oder unserer Homepage www.ruelzheim.de
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Netzwerk Hilfe 
St. Anna Kuhardt
Ein Projekt der Pfarrgemeinde St. Anna in Kuhardt 
für alle Bürgerinnen und Bürger des Dorfes.

In der Trägerschaft der Pfarrei St. Theodard bietet die 
Gemeinde St. Anna in Kuhardt unter dem Projektnamen 
Netzwerk Hilfe St. Anna einen Telefondienst an, der mit 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern be-
setzt ist, die den Anruferinnen und Anrufern zuhören, 
Rat geben und Hilfe vermitteln.

Die ehrenamtliche Hilfe ist kostenlos. Absolute Vertrau-
lichkeit ist gewährleistet. Auch in einer Dorfgemein-
schaft wie Kuhardt, die sozial ausgewogen ist, gibt es 
Menschen, die hin und wieder externe Hilfe benötigen.

Sie haben Probleme…

und wünschen sich, Sie könnten vertrauensvoll mit 
jemand darüber sprechen? Sie haben familiäre Sorgen 
und wissen nicht, wem Sie sich anvertrauen können?
Vielleicht brauchen Sie auch etwas, wissen aber nicht, 
woher Sie es bekommen können? Oder es gibt andere 
Probleme, die Sie nicht alleine lösen können?

Sie können Hilfe bekommen…

Wir vermitteln ehrenamtliche und professionelle Hilfe.

Selbst anbieten können wir durch ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter folgende Hilfen:

 ● Fahrten mit dem Auto zur Kirche und zurück
 ● Einkaufen innerhalb der Verbandsgemeinde 

Rülzheim
 ● Kleine Botengänge und Besorgungen
 ● Ausfüllen von Formularen
 ● Gesellschaft leisten, z.B. vorlesen, spielen, 

Gespräche etc.
 ● Spaziergänge ermöglichen und begleiten
 ● Mitfahrgelegenheit
 ● Kontakte zu Ämtern und eventuelle Begleitung

Vermitteln können wir professionelle Hilfen, z. B. bei 
Erziehungsfragen, Suchtproblemen, Verschuldung, 
Schwangerschaft, Problemen mit Kindern, häuslicher 
und stationärer Kranken- und Altenpflege und anderen 
Fragen und Problemen.

Trauen Sie sich, das Netzwerk Hilfe St. Anna anzurufen 
und in Anspruch zu nehmen. Man muss nicht mit allen 
Problemen allein fertig werden.

Rufen Sie an - Wir helfen

Telefon: 0171 / 9479710 
Montag: 10:00 - 12:00 Uhr 
Mittwoch: 10:00 - 12:00 Uhr 
Freitag: 16:00 - 18:00 Uhr
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Das Netzwerk Hilfe St. Anna leistet keine Hilfen und 
Dienstleistungen, die gewerblich und durch soziale 
Dienste und Einrichtungen angeboten werden, wie 
z.B. Handwerkerarbeiten, Gartenpflege, Steuererklä-
rungen, häusliche Pflege, Haushaltshilfe, Taxifahrten 
etc. Unser Angebot darf und will keine Konkurrenz zu 
etablierten Diensten und Angeboten sein.

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Netzwerk 
Hilfe St. Anna sind ehrenamtlich tätig, d.h. ohne Ver-
gütung.

Wer ebenfalls mitarbeiten möchte, ist herzlich ein-
geladen.

Anmeldung im Pfarrbüro Kuhardt unter der Telefon-
nummer 07272 / 933841.

Ansprechpartner für Fragen zum Projekt Netzwerk 
Hilfe St. Anna sind Gerlinde Gehrlein, Ulrike Götz, Uwe 
Kuhn und Pfr. Alfons Henrich (Telefon: 07272 / 8320).
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Freizeit- und Bildungsangebote für Senioren in Kuhardt 
Die Kuhardter Vereine bieten Ihnen ein vielseitiges Angebot. Aktuelle Veranstaltungen finden Sie immer im 
Heimatbrief der Verbandsgemeinde Rülzheim.

Angebote Ansprechpartner

Angelverein Herr Georg Kloos

Telefon: 07272 / 730542

DRK Ortsverein Kuhardt-Leimersheim Herr Hans Lösch

Mithilfe bei Blutspende- und sonstigen Aktionen Telefon: 07272 / 5327

Gesangverein Männerchor Herr Klaus Geiger

Singstunde Männerchor freitags 20.15 Uhr Telefon: 07272 / 74534

Grundschule Freundes- und Förderkreis Frau Barbara Hesselschwerdt

Bayerischer Frühschoppen jährlich am Pfingstsonntag im Pfarrgarten Telefon: 07272 / 972675

Katholische Frauengemeinschaft Frau Ulrike Götz

Wirbelsäulengymnastik in der Schulturnhalle: freitags 18.30 bis 19.30 Uhr
Grillfest im Schützenhaus jährlich im Juni
Würzwische bündeln jährlich am 14. Aug.
Adventsfeier für Frauen ab 60 Jahren, 1. Montag im Dez./Schulturnhalle

Telefon: 07272 / 2886

Katholischer Kirchenchor Herr Herbert Gehrlein

Singstunde und Geselligkeit Telefon: 07272 / 2425
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Angebote Ansprechpartner

Katholischer Krankenpflegeverein St. Elisabeth Frau Anita Hörner

Begegnungskaffee an 8 Nachmittagen
Jährlich wiederkehrende Aktivitäten: Vortrag Sozialstation, Bus-Wallfahrt 
zum Annaberg in Burrweiler, Hl. Messe zu Ehren der Hl. Elisabeth in der 
St. Anna Kirche Kuhardt

Telefon: 07272 / 5282

Kulturkreis Herr Roland Eiswirth

Seniorennachmittag der Ortsgemeinde im Advent Telefon: 07272 / 73558

Musikverein Lyra Herr Tobias Schöllhorn

Offene Musikstunde im Mai und Oktober Telefon: 07272 / 703166

Pfälzerwald-Verein Frau Gabi Winschel

Rad- und Wandertouren Telefon: 07272 / 973867

Pfarrei Hl. Theodard Gemeindeausschuss Kuhardt Herr Andreas Götz

Früh- und Spätschicht in der Fastenzeit und im Advent

Frau Maria Hoffmann
Telefon: 74428
Frau Gabi Pitz 
Telefon: 4576

Netzwerkhilfe St. Anna Herr Pfr. Alfons Henrich 
Telefon: 8320

Seniorenbeauftragter Herr Josi Pitz

wechselnde Angebote entnehmen Sie bitte dem Heimatbrief Telefon: 07272 / 4576

Turn- und Sportverein Abt. Gymnastik Herr Dieter Götz

Seniorengymnastik Telefon: 07272 / 92073
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Angebote Ansprechpartner

Turn- und Sportverein Abt. Tennis Herr Roland Gehrlein

Seniorentennis Montag und Mittwoch ab 18 Uhr Telefon: 07272 / 92482

Theater- und Heimatverein „Die Rottenbachbühne“ Frau Siglinde Riedl

Theaterveranstaltungen Telefon: 07272 / 71955
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Barrierefreiheit in der Verbandsgemeinde Rülzheim
Barrierefreiheit bedeutet, dass vor allem Einrichtungen, aber auch Gegenstände und Medien so gestaltet 
werden, dass sie von jedem Menschen mit und ohne Behinderung ohne Hilfe zugänglich und nutzbar sind. 
Barrierefreiheit ist für alle Personen wichtig, deren Mobilität permanent oder zweitweise (z.B. nach Opera-
tionen, bei Schwangeren oder Personen mit Kleinkindern) eingeschränkt ist.

In der folgenden Tabelle werden ausschließlich barrierefreie Einrichtungen benannt. Wichtig ist, dass Roll-
stuhl- oder Rollatorfahrer selbstständig ihr Ziel erreichen. Hier alle barrierefreien Einrichtungen im Überblick:

Kategorie 
Name Straße Ort Telefon Behinderten- 

toilette Bemerkungen

Ärzte Allgemeinmedizin
Frau Dr. medic 
Monika Craciun Raiffeisenstr. 17 Rülzheim 07272 / 6555 - -

Herr Dr. med. 
Stephan Heyd

Mittlere 
Ortsstraße 69 Rülzheim 07272 / 959493 ja Behindertenpark-

platz vorhanden
Frau Ludmila 
Fernandes Loureiro

Mittlere 
Ortsstraße 95/96 Rülzheim 07272 / 9326100 ja Behindertenpark-

platz vorhanden
Fachärzte für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde
Frau Dr. med. Rabea 
Hancke und Herr 
Dr. med. Moritz 
Immendörfer

Mittlere 
Ortsstraße 95/96 Rülzheim 07272 / 9029407 ja Behindertenpark-

platz vorhanden

Apotheke
Kreuz Apotheke 
Frau Gabi Deutsch

Mittlere 
Ortsstraße 123 Rülzheim 07272 / 8352 - Behindertenpark-

platz vorhanden
Pfalz-Apotheke
Frau Claudia 
Hohenschuh

Ringstraße 12-16 Kuhardt 07272 / 3131 - Behindertenpark-
platz vorhanden

Barrierefreie Einrichtungen im Gesundheitswesen
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Kategorie 
Name Straße Ort Telefon Behinderten- 

toilette Bemerkungen

Ergotherapie

Frau Esther 
Bauchhenß

Mittlere 
Ortsstraße 83 Rülzheim 07272 / 9328094 -

Rampe auf Anfrage 
über Nebeneingang 
bzw. Hausbesuche

Frau Edelgard 
Chrzanowski

Schafgarten-
damm 1 Leimersheim 07272 / 1261 - Behindertenpark-

platz im Hof
Heilpraktiker

Frau Corinna 
Fischer Rosenberg 3 Hördt 0176 / 98473348

Behindertentoilette nicht vorhanden / 
Praxis nicht barrierefrei / Hausbe- 
suche in der Verbandsgemeinde

Frau Annette 
Schuhmann Raiffeisenstr. 8 Hördt 07272 / 774015

Behindertentoilette nicht vorhanden / 
Praxis nicht barrierefrei / Hausbe- 
suche in der Verbandsgemeinde

Physiotherapie
Herr Helmut 
Dasser Römerstraße 64 Rülzheim 07272 / 71020 - Behindertenpark-

platz vorhanden
Praxis Orthopax
Frau Susanne Loreit Rappenstr. 11 a Hördt 07272 / 9584590 - Behindertenpark-

platz mit Neigung

Frau Tatjana Pitz Im Kunkelring 12 Kuhardt 07272 / 9729858 - Hausbesuche in der 
Verbandsgemeinde

Zahnärzte
Herr Dr. med. 
dent. Björn Dietze Ringstraße 30-32 Kuhardt 07272 / 73318 - -

Herr Dr. Ludger 
Koch Schulstraße 3 Rülzheim 07272 / 8289 -

Behindertenpark-
platz vorhanden, 
barrierefreier 
Nebeneingang

Tierarzt
Frau Ute 
Marquardt-Philipp Gutenbergstr. 11 Rülzheim 07272 / 933442 - -
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Kategorie 
Name Straße Ort Telefon Behinderten- 

toilette Bemerkungen

Banken

Sparkasse 
Germersheim- 
Kandel

Schulzenstraße 15 1/2 Hördt 07272 / 97216-50 - -

Rülzheimer Straße 2 a Kuhardt 07272 / 97216-70 -
Klingel für 
Rollstuhlfahrer 
vorhanden

Untere Hauptstraße 50 Leimersheim 07272 / 97216-30 - -

Mittlere Ortsstraße 90 Rülzheim 07272 / 97216-0 -
Behinderten-
parkplatz vor-
handen

VR-Bank 
Südpfalz eG

Schulzenstraße 19 Hördt 06341 / 5560-
2054 - -

Untere Hauptstraße 15 Leimersheim 06341 / 5560- 
2102 -

Schließfächer im 
Keller für Roll-
stuhlfahrer nicht 
zugänglich

Mittlere Ortsstraße 79 Rülzheim 06341 / 5560-
1376 -

Behinderten-
parkplatz vor-
handen

Barrierefreie Einrichtungen Banken
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Barrierefreie Einrichtungen Beherbergungsbetriebe 
und Gaststätten
Kategorie 
Name Straße Ort Telefon Behinderten- 

toilette Bemerkungen

Beherbergungs-
betriebe

boarding house Neue Mühlgasse 1 Rülzheim 0151 / 18802225 ja bedingt für einen 
kleinen Rollstuhl

Gaststätten

Schützenhaus 
Hördt Kirchstraße 66 Hördt 07272 / 75100 - Behindertenpark-

platz vorhanden

Müllers Restaurant Rheinstraße 42 Leimersheim 07272 / 9556965 ja Behindertenpark-
platz vorhanden

Restaurant 
Farmhaus 
Christoph Kistner

Am See Rülzheim 07272 / 9297670 ja Behindertenpark-
platz vorhanden

Ristorante Da Basi Am See Rülzheim 07272 / 774579 - Behindertenpark-
platz vorhanden

Ristorante Sole 
D´oro Bismarckstraße 2 Rülzheim 07272 / 7000034 - -

Schützenhaus 
Rülzheim

Rheinzaberner 
Straße Rülzheim 07272 / 8070 ja Behindertenpark-

platz vorhanden

Vertiko Mittlere Ortsstr. 68 Rülzheim 07272 / 91631 - -
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Sonstige barrierefreie Einrichtungen
Kategorie 
Name Straße Ort Telefon Behinderten- 

toilette Bemerkungen

Kuhardt

Blumenhaus Götz Kirchstraße 19 Kuhardt 07272 / 1319 - -

Getränkemarkt 
Rheinberg Am Rheinberg 10 Kuhardt 07272 / 8261 - Behindertenpark-

platz vorhanden
Sticks und Brezel 
Anna Hamburger Hauptstraße 32 Kuhardt 07272 / 73301 - Behindertenpark-

platz vorhanden

Leimersheim

… nah und gut 
Jetter

Untere Haupt-
straße 27 Leimersheim 07272 / 2651 - -

Salon Wambsganß Rheinstraße 6 Leimersheim 07272 / 919455 - Behindertenpark-
platz vorhanden

Rülzheim

Autohaus 
Baumann GmbH Bachgasse 40 a Rülzheim 07272 / 1382 - -

Autohaus 
Leibach GmbH Max-Planck-Str. 7 Rülzheim 07272 / 93250 - -

Bäckerei 
Benno Heid Jahnstraße 21 Rülzheim 07272 / 8190 - -

Bahlinger GmbH 
Suzuki Vertrags-
händler

Gutenbergstr. 4 Rülzheim 07272 / 919389 - -

Bis in die Spitzen 
Anna-Lena Mayer

Mittlere Orts-
straße 64 Rülzheim 07272 / 7000686 - -
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Kategorie 
Name Straße Ort Telefon Behinderten- 

toilette Bemerkungen

Carmen´s Hair 
Fashion im 
Braun´sche Stift

Am Deutsch- 
ordensplatz 8 Rülzheim 07272 / 730550 ja Behindertenpark-

platz vorhanden

Die Küche - 
M. Moock u. M. 
Windbiel

Gutenbergstr. 18 Rülzheim 07272 / 740407 - -

Edeka Fitterer Germersheimer 
Straße 9 Rülzheim 07272 / 972190 ja Behindertenpark-

platz vorhanden
Elektro Hausgeräte 
Mendel Max-Planck-Str. 2 Rülzheim 07272 / 8165 - -

SP : Kopf Alte Mühlgasse 4 Rülzheim 07272 / 1493 - Behindertenpark-
platz vorhanden

Haargalerie Hoff-
mann-Abraham Gutenbergstr. 6 a Rülzheim 07272 / 91780 - -

Milz GmbH - 
Baumarkt + 
Gartencenter

Max-Planck-Str. 1 Rülzheim 07272 / 
92990-10 - Behindertenpark-

platz vorhanden

Müller Brillen Mittlere Ortsstr. 
69 a Rülzheim 07272 / 92060 - Behindertenpark-

platz vorhanden
Pahle Stein 
& Design Keplerstraße 4 Rülzheim 07272 / 3435 - -

Postfiliale - 
Milz GmbH Max-Planck-Str. 1 Rülzheim 07272 / 92990-10 - Behindertenpark-

platz vorhanden

Radshop-Seither Germersheimer 
Straße 7 Rülzheim 07272 / 3181 - Behindertenpark-

platz vorhanden
Reifencenter 
W. Weisenberger

Rheinzaberner 
Straße 6 Rülzheim 07272 / 73242 - -

REWE Minet oHG Gutenbergstr. 1 b Rülzheim 07272 / 9310909 ja Behindertenpark-
platz vorhanden

Spickzettel 
Frau Karin Ehrhardt

Mittlere Orts-
straße 95 Rülzheim 07272 / 9297230 - -
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Anzeige

RAD- & WANDERKARTEN für die Pfalz
Dahner Felsenland
5. Auflage · M. 1 : 25.000 · 6,90 €
ISBN 978-3-934895-95-9

Hauenstein & Trifelsland
3. Auflage · M. 1 : 25.000 · 6,90 €
ISBN 978-3-945138-02-1

Edenkoben 
Urlaubsregion zwischen 
Landau & Neustadt
3. Auflage · M. 1 : 25.000 · 4,90 €
ISBN 978-3-945138-04-5 · ab Sommer 2018

Bad Dürkheim
Deidesheim, Wachenheim,
Freinsheim und Umgebung
2. Auflage · M. 1 : 25.000 · 4,90 €
ISBN 978-3-945138-05-2 · ab Herbst 2018

Bad Bergzaberner Land
2. Auflage · M. 1 : 25.000 · 6,90 €
ISBN 978-3-934895-94-2

Landau Land
Offenbach u. Herxheim
1. Auflage · M. 1 : 25.000 · 6,90 €
ISBN 978-3-934895-80-5

Deutsche Weinstraße
5. Auflage · M. 1 : 40.000 · 6,90 € 
ISBN 978-3-934895-86-7

Biosphärenreservat Pfälzerwald Südteil 
6. Auflage · M. 1 : 40.000 · 8,90 €
ISBN 978-3-945138-03-8

Naturpark Pfälzerwald Nordteil 
3. Auflage · M. 1 : 40.000 · 6,90 €
ISBN 978-3-934895-92-8

Die Erlebnisregion Südpfalz
2. Auflage · M. 1 : 40.000 · 6,90 € 
ISBN 978-3-934895-85-0

Landkreis Karlsruhe Nordteil
4. Auflage · M. 1 : 40.000 · 6,50 € 
ISBN 978-3-934895-63-8

Landkreis Karlsruhe Südteil
4. Auflage · M. 1 : 40.000 · 6,50 € 
ISBN 978-3-934895-64-5

Rhein-Pfalz-Kreis
im Herzen der Metropolregion
Rhein-Neckar · 7. Auflage · M. 1 : 40.000
6,90 € · ISBN 978-3-945138-00-7

Pfälzer Jakobswege
2. Auflage · M. 1 : 50.000 · 6,90 €
ISBN 978-3-934895-74-4

Panorama des Weinlandes Pfalz
1. Auflage · M. ca. 1 : 100.000
6,90 € · (Karte ist plano)
ISBN 978-3-934895-99-7

Panorama des Naturparks Pfälzerwald
1. Auflage · M. ca. 1 : 60.000
9,90 € · (Karte ist plano)
ISBN 978-3-934895-98-0

Pietruska Verlag & Geo-Datenbanken GmbH

Unsere Karte finden Sie in allen gut sortierten Buchhandlungen,
in den Touristinfostellen oder direkt auf unserer Website in
unserem Kartenshop unter pietruska.de/shop

Gutenbergstraße 7A
76761 Rülzheim
Tel.: 07272 9276-0

Fax: 07272 75540
info@pietruska.de
www.pietruska.de
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Büro für Senioren 
und Teilhabe

Unsere Mitarbeiterin im Büro für Senioren und Teilhabe 
informiert Sie über die Angebote der Seniorenarbeit 
und Angebote für Menschen mit einer Behinderung in 
der Verbandsgemeinde Rülzheim.

Sie unterstützt alle Gruppen und Institutionen, die 
sich mit den Belangen von Senioren und Menschen 
mit Behinderung befassen.

Vermittelt Kontakte zu den Seniorenbeauftragten, 
zur Behindertenbeauftragten, zum Sicherheitsberater 
für Senioren, zum Pflegestützpunkt, zur Sozialstation, 
zur Braun´schen Stiftung und anderen sozialen Insti-
tutionen.

Ein besonderes Merkmal des Büros für Senioren und 
Teilhabe ist die Zusammenarbeit von haupt- und eh-
renamtlichen Mitarbeitern. In der Zusammenarbeit 
verwirklichen sie Projekte und Aktionen, unterstützen 
und ergänzen sich gegenseitig.

Im Büro für Senioren und Teilhabe finden Sie offene 
Ohren für Ihre Anregungen zur Senioren- und Behin-
dertenarbeit.

Auf Landkreisebene bilden die Mitarbeiter der Senioren-
büros und die Seniorenbeauftragten ein Netzwerk, in 
dem Sie sich informieren, austauschen, fortbilden und 
gemeinsam mit der Kreisverwaltung ortsübergreifende 
Vorhaben verfolgen.

Eine weitere Anlaufstelle für alle Bürgerinnen und Bür-
ger der Verbandsgemeinde Rülzheim wird das Haus der 
Familie sein. Es vereint die Arbeit der Familienbüros, der 
Jugend- und Seniorenarbeit sowie weiterer haupt- und 
ehrenamtlicher Akteure. Im Haus der Familie wird es 
Beratungs-, Freizeit- und Bildungsangebote geben. Es 
soll aber auch Begegnungsstätte für alle Lebensalter 
und Lebenslagen sein. Zusammen mit Aktiven aus 
Politik, Verwaltung und dem Sozialbereich wird ein 
Konzept für den Landkreis Germersheim entwickelt, 
dessen Umsetzung 2019 erfolgen soll.

Wir helfen Ihnen gerne weiter:

Büro für Senioren und Teilhabe der 
Verbandsgemeinde Rülzheim
Frau Tanja Lösch
Am Deutschordensplatz 1, 76761 Rülzheim
Telefon: 07272 / 7002-1062
E-Mail: t.loesch@ruelzheim.de
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Die Notfalldose
Gekühlte Informationen für den Ernstfall

In einem medizinischen Notfall zählt jede Sekunde. 
Nicht jedem gelingt es in einer Notfallsituation Anga-
ben zum Gesundheitszustand und anderen wichtigen 
Details zu machen. Auch kann es sein, dass in einer 
solchen Stress-Situation ein wichtiges Detail verges-
sen wird zu beschreiben – einmal ganz abgesehen bei 
Ohnmacht oder Bewusstlosigkeit. Die Informationen 
in der Notfalldose sind auch eine große Hilfe für An-
gehörige, Freunde und Bekannte. Auch sie sind in einer 
Notfallsituation unter Stress und reagieren mitunter 
ganz unterschiedlich.

Der Begleitzettel enthält wichtige grundlegende Infor-
mationen wie zum Beispiel über Vorerkrankungen und 
chronische Erkrankungen (z.B. Herzinfarkt, Diabetes), 
Allergien, über benötigte Hilfsmittel und operative 
Eingriffe (Schrittmacher, Bypass…). Es gibt eine Spal-
te für ständig benötigte Medikamente, Adresse von 
Angehörigen, Hausarzt und Pflegepersonal. Sogar an 
Informationen über das Haustier wurde gedacht.

Die Notfalldaten kommen in die Notfalldose und werden 
in die Kühlschranktür gestellt. Nun haben sie einen 
festen Ort und können in jedem Haushalt einfach ge-
funden werden! Sind die Retter bei Ihnen eingetroffen 
und sehen auf der Innenseite Ihrer Wohnungstür und 
dem Kühlschrank den Aufkleber „Notfalldose“, so kann 
die Notfalldose umgehend aus Ihrer Kühlschranktür 
entnommen werden und es sind sofort wichtige und 
notfallrelevante Informationen verfügbar. Die Notfall-
dose ist nicht größer als ein Senfglas.

Sie erhalten die Notfalldose bei Ihren 
Seniorenbeauftragten:

Frau Marliese Wünschel, Leimersheim, Telefon: 8867

Herr Günther Becht, Hördt, Telefon: 2990

Frau Ingrid Mendel, Rülzheim, Telefon: 3219

Herr Josi Pitz, Kuhardt, Telefon: 4576
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Informationsbogen für 
Patienten mit einer Demenz 
im Krankenhaus
In den Krankenhäusern werden verstärkt alte Patienten 
aufgenommen, bei denen sich z. B. nach operativen 
Eingriffen erstmals deutliche kognitive Einschränkun-
gen mit Unruhezustände zeigen oder die schon bei der 
Aufnahme die Begleitdiagnose Demenz aufweisen.

Menschen mit einer Demenzerkrankung wurden früher 
oft als „geistig abgebaut“ oder „altersverwirrt“ be-
zeichnet. Heute wissen wir mehr über hirnorganische 
Erkrankungen, besonders die Alzheimer-Krankheit, 
auch darüber, wie wichtig Vertrautes für die Betrof-
fenen ist. Oft sind es Kleinigkeiten, die den Umgang 
mit den Kranken sehr erleichtern oder erschweren. 
Kleinigkeiten, die den Aufenthalt in der ungewohnten 
Umgebung eines Krankenhauses erträglicher machen, 
wenn man darüber Bescheid weiß.

Die Deutsche Alzheimer Gesellschaft hat deshalb einen 
Informationsbogen für Patienten mit einer Demenz 
bei Aufnahme ins Krankenhaus entwickelt, der von 
den Angehörigen ausgefüllt und dem Personal bei 
der Aufnahme ins Krankenhaus übergeben wird. Der 
Informationsbogen kann und soll Unterlagen des Arztes 
oder „Überleitungsbögen“ anderer Einrichtungen nicht 
ersetzen sondern ergänzen. Er enthält Informationen 
über besondere Vorlieben, Abneigungen und Verhal-
tensweisen, die dabei helfen können, die Patientinnen 
und Patienten besser zu verstehen, und dadurch Pflege 
und Betreuung erleichtern.

Den „Informationsbogen für Patienten mit einer 
Demenz bei Aufnahme ins Krankenhaus“ und das 
Begleitheft erhalten Sie bei:

Deutsche Alzheimer Gesellschaft e.V.
Selbsthilfe Demenz
Friedrichstraße 236
10969 Berlin
Telefon: 030 / 25937950
E-Mail: info@deutsche-alzheimer.de
Internet: www.deutsche-alzheimer.de

oder bei Ihrem

Pflegestützpunkt
Kuhardter Straße 37
76761 Rülzheim
Frau Stephanie Geiger, Telefon: 07272 / 750342
Frau Rosa Pfirrmann, Telefon: 07272 / 972968
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Wer hilft mir, wenn…
Vorsorgevollmacht - Betreuungsverfügung -
Patientenverfügung

Ein Unfall oder Krankheit kann jeden treffen - jederzeit -

Ein Erwachsener, der keine Vorsorge getroffen hat, und 
durch eine Krankheit oder Behinderung seine recht-
lichen Angelegenheiten nicht mehr regeln kann, erhält 
einen Gesetzlichen Vertreter, den Betreuer.

Dies kann ein Vertrauter aus der eigenen Familie sein 
oder ein Berufsbetreuer. Der Betreuer wird vom Be-
treuungsgericht bestellt und kontrolliert. Er hat dem 
Gericht jährlich Bericht über seine Tätigkeit zu er-
statten und Rechnung zu legen. Um ein gesetzliches 
Betreuungsverfahren möglichst zu vermeiden, können 
Vorsorgemaßnahmen getroffen werden. Wichtig ist 
es, zu diesem umfangreichen Thema eine persönliche 
Beratung in Anspruch zu nehmen.

Ansprechpartner für kostenlose Beratung sind:

Kreisverwaltung Germersheim
Betreuungsbehörde
Herr Norbert Pirron
17-er Straße 1
76726 Germersheim
Telefon: 07274 / 53264

Betreuungsverein der Arbeiterwohlfahrt 
Germersheim e.V.
Frau Christiane Lossin
Waldstraße 38
76870 Kandel
Telefon: 07275 / 8919

Betreuungsverein der Lebenshilfe e.V.
Kreisvereinigung Germersheim
Herr Holger Bast
Untere Buchstraße 18
76751 Jockgrim
Telefon: 07271 / 5050341

Sozialdienst Kath. Frauen und Männer
für den Landkreis Germersheim e.V.
Frau Margareta Klein
Königstraße 25 a
76726 Germersheim
Telefon: 07274 / 707820
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Beratungen erfolgen in den Büros oder im Falle von 
Pflegebedürftigkeit bei Ihnen zu Hause. Eine kosten-
pflichtige Beratung zu Vorsorgemöglichkeiten erhalten 
Sie bei Notaren und Anwälten.

Vorsorgevollmacht

Sie erteilen diese der Person Ihres Vertrauens schriftlich, 
am besten öffentlich beglaubigt bei der Betreuungs-
behörde oder notariell beurkundet.

Sie legen fest, wer Ihre Angelegenheiten vertreten soll 
und welche Ihrer Angelegenheiten geregelt werden 
sollen z.B.: die Vermögenssorge, Aufenthaltssorge und 
Gesundheitssorge. Eine Bankvollmacht ersetzt keine 
Vorsorgevollmacht.

Sprechen Sie mit Ihrer Vertrauensperson darüber, ob 
sie zur Übernahme der Vollmacht bereit ist.

Sie erleichtern durch die schriftliche Formulierung 
Ihrer Wünsche Ihrer Vertrauensperson die Regelungen 
Ihrer Angelegenheiten.

Sie können auch mehrere Personen gleichzeitig oder 
in einer Rangfolge für den Fall der Verhinderung be-
vollmächtigen.

Betreuungsverfügung

Sollten Sie niemanden kennen, dem Sie eine Vor-
sorgevollmacht geben können oder bevorzugen Sie 
eine gerichtliche Kontrolle, dann schreiben Sie eine 
Betreuungsverfügung.

In dieser legen sie fest:

 ● Wer als Betreuer durch das Betreuungsgericht 
bestellt werden soll oder wer auf gar keinen Fall

 ● Welche Wünsche und Gewohnheiten von Ihrem 
Betreuer beachtet werden sollen, z. B. ob sie 
zu Hause oder in einem Pflegeheim versorgt 
werden wollen

Je genauer Sie Ihre Wünsche formulieren, desto leichter 
ist es für Ihren zukünftigen Betreuer, Ihre Angelegen-
heiten zu regeln.
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Patientenverfügung

Sie können festlegen, welche medizinische Behandlung 
oder Nichtbehandlung Sie wünschen. Worauf Ärzte, 
Kliniken, Pflegepersonal und Verwandte im Falle einer 
Krankheit zu achten haben. Wer darauf achten soll, 
dass ihre Wünsche, Weisungen und Vorgaben ein-
gehalten werden.

Sie bestimmen selbst, wer in Phasen der Krankheit oder 
Pflegebedürftigkeit Ihre Interessen vertritt. Wenden 
Sie sich für eine Beratung an Ihren behandelnden Arzt. 
Auskünfte erteilen auch die oben genannten Adressen. 
Die Patientenverfügung ist für die Ärzte verbindlich.

Testament, 
Dokumentenmappe, 
Todesfall
Eigenhändiges Testament

Das sog. „Eigenhändige Testament“ ist die einfachste 
Art, seinen letzten Willen festzulegen.

Dies bedeutet, dass es von Ihnen selbst mit der Hand 
(nicht mit der Schreibmaschine oder Computer) ge-
schrieben und mit vollem Namen unterzeichnet sein 
und Ort und Datum der Niederschrift enthalten muss.

Das eigenhändige Testament kann gegen eine Gebühr 
beim Amtsgericht verwahrt werden. Es gibt Vor- und 
Nachteile des eigenhändigen Testaments, daher ist 
rechtskundige Beratung sinnvoll.

Öffentliches Testament

Ihr letzter Wille kann auch vor einem Notar, in Form 
einer von ihm gefertigten Niederschrift, erklärt werden.

Der Notar ist dabei verpflichtet, Sie über Form und 
Inhalt der Testamentsurkunde zu beraten.

Dieses sog. „Öffentliche Testament“ wird bei dem 
Notar aufbewahrt und ist kostenpflichtig. Mit diesem 
Testament haben Sie jedoch – im Gegensatz zum 
eigenhändigen Testament – die Gewähr, dass der letzte 
Wille klar und deutlich formuliert ist.

Gemeinschaftliches Testament

Ehegatten können auch ein gemeinschaftliches öf-
fentliches oder eigenhändiges Testament errichten.

Auskünfte erteilen alle Rechtsanwalts- und Notar-
kanzleien. Falls kein Testament erstellt wurde, tritt 
die gesetzliche Erbfolge ein.
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Dokumentenmappe

Wichtige Urkunden und Dokumente sollten Sie in einer 
Mappe gesammelt aufbewahren.

Die Aufbewahrung sollte einer Person Ihres Vertrau-
ens bekannt sein, damit die Mappe im Notfall schnell 
greifbar ist.

Die wichtigsten Papiere, die in eine 
Urkundenmappe gehören, sind:

 ● Personalausweis, Notfall- und Impfausweis (Kopie)
 ● Ärztliche Befunde
 ● Krankenkassenkarte, Medikamentenliste
 ● Geburtsurkunde
 ● Heiratsurkunde oder Familienstammbuch
 ● Sparbücher, Wertpapiere
 ● Arbeitsverträge und Zeugnisse
 ● Sozialversicherungsunterlagen
 ● Versicherungspolicen
 ● Rentenbescheide
 ● Verzeichnis der nächsten Angehörigen
 ● Gegebenenfalls Vollmachten und 

Patientenverfügungen
 ● Testament

Todesfall

Bei einem Todesfall müssen eine Reihe von Formali-
täten erledigt werden. Sehen Sie hierzu unsere Fried-
hofsbroschüre.

Wenn der Tod zu Hause eintritt, muss ein Arzt be-
nachrichtigt werden, der den Tod feststellt und einen 
Totenschein ausstellt.

Tritt der Tod in einem Krankenhaus oder Seniorenheim 
ein, ist der Totenschein bei der Verwaltung hinterlegt. 
Auf Ihren Wunsch kommt der/die zuständige Pfarrer/
in zur Aussegnung.

Der Sterbefall ist spätestens am dritten Werktag nach 
dem Todestag beim Standesamt anzuzeigen.

Für die Beurkundung müssen dort vorgelegt werden:

 ● die Todesbescheinigung des Arztes
 ● die beglaubigte Abschrift des Ehe- oder Lebens-

partnerschaftsregisters, ggf. mit Eintrag über 
die Auflösung der Ehe oder Lebenspartnerschaft

 ● die Geburtsurkunde, sofern keine Ehe-oder Le-
benspartnerschaft bestand 

 ● ein Nachweis über den letzten Wohnsitz bzw. 
bei einem Wohnsitz außerhalb der Verbandsge-
meinde Rülzheim eine Meldebescheinigung

Auf Wunsch übernimmt ein beauftragtes Bestattungs-
institut alle Formalitäten. Ein vorgefundenes Testament 
sollte unverzüglich dem Nachlassgericht (Amtsgericht) 
übergeben werden.

Die Bestattungsinstitute in der Verbandsgemeinde 
Rülzheim sind unter den im Telefonbuch angegebenen 
Telefonnummern Tag und Nacht zu erreichen.

Ansprechpartner:

Standesamt der Verbandsgemeinde Rülzheim
Frau Böhm
Telefon: 07272 / 7002-1041
E-Mail: p.boehm@ruelzheim.de
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Finanzielle Hilfen

Finanzielle Hilfen in 
Krisensituationen
Es gibt Lebenssituationen, in denen das vorhandene 
Einkommen oder die Rente nicht ausreichen, um davon 
leben zu können oder um die Miete zu bezahlen.

Besondere Belastungen entstehen, wenn Krankheit, 
Behinderung und Pflegebedürftigkeit Kosten aufwer-
fen, die zu unerwarteten finanziellen Mehrausgaben 
führen. Dann ist es gut zu wissen, wer über die Vielzahl 
an Möglichkeiten, die unsere Sozialgesetzbücher vor-
sehen,  berät, welche Hilfen im Einzelfall vorgesehen 
sind und wo sie beantragt werden müssen.

Sozialhilfe-Leistungen
Wenn das Geld zum Leben nicht ausreicht

Hilfe zum Lebensunterhalt/Grundsicherung im 
Alter und bei Erwerbsminderung

Wenn Ihre Altersrente, Erwerbsminderungs- oder 
Erwerbsunfähigkeitsrente zu gering ist, um zum Bei-
spiel die Kosten für Lebensmittel, Heizkosten, die 
Miete oder Krankenversicherung aufzubringen und 
Sie keine Ersparnisse haben, gibt es die Möglichkeit, 
einen Antrag auf Hilfe zum Lebensunterhalt/Grund-
sicherung zu stellen.

Ob und in welcher Höhe Sie Grundsicherungsleistun-
gen erhalten, hängt von Ihrem Einkommen und Ihrem 
sogenannten „Bedarf“ ab. Dabei spielt z.B. eine Rolle, 
ob Sie alleinlebend sind oder mit Ihrem Partner zu-
sammenleben, wie hoch Ihre Miet- und Nebenkosten 

sind, ob Sie einen Schwerbehindertenausweis mit dem 
Merkzeichen G oder aG haben oder ob Sie beispielsweise 
eine Spezialernährung benötigen. Neben der „Hilfe zum 
Lebensunterhalt“ gibt es einzelne Hilfemaßnahmen wie 
notwendige Haushaltsgeräte, Kleidung, Umzugskosten, 
Mietkaution, etc., die auch darlehensweise gewährt 
werden können.

Diese Leistung gibt es nicht für Bewohner von Pflege-
heimen. Die Unterhaltspflicht der Kinder wird nur unter 
bestimmten Voraussetzungen geprüft.

Ansprechpartner für Beratung, Antragstellung 
und Antragsbearbeitung:

Verbandsgemeindeverwaltung
Am Deutschordensplatz 1
76761 Rülzheim
Frau Lena Meissner, Telefon: 07272 / 7002-1046
Frau Franziska Spieß, Telefon: 07272 / 7002-1059

Wohngeld

Wenn Sie Schwierigkeiten haben, die Kosten für Ihre 
Wohnung aufzubringen, gibt es einen Zuschuss zum 
Wohnen: das Wohngeld.

Für Menschen, die in Miete leben, nennt sich diese Leis-
tung „Mietzuschuss“, für diejenigen, die ein Eigenheim/
eine Eigentumswohnung bewohnen „Lastenzuschuss“.

Ob die Leistung bezahlt wird, hängt ab vom Einkommen, 
der Größe und den Kosten der Wohnung/des Hauses/
der Eigentumswohnung und der Anzahl der Haushalts-
mitglieder, die darin wohnen. Wichtig: Wohngeld wird 
nicht bezahlt, wenn schon Grundsicherungsleistungen/
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Hilfe zum Lebensunterhalt bezogen werden. Eine Unter-
haltsüberprüfung von Kindern gibt es nicht.

Ansprechpartner für Beratung, Antragstellung 
und Antragsbearbeitung:

Wohngeldbehörde der Kreisverwaltung
Germersheim
17-er Straße 1
76726 Germersheim

Antragsvordrucke werden auch bei der Verbandsge- 
meindeverwaltung zur Verfügung gestellt und die An-
träge können auch dort eingereicht werden.

Wer nicht krankenversichert und mittellos ist...

Hilfen zur Gesundheit

Wer nicht krankenversichert ist, kann Hilfen zur Ge-
sundheit erhalten.

Die Hilfen entsprechen den Leistungen der gesetzlichen 
Krankenversicherung. Die Übernahme der Kosten ist 
einkommens- und vermögensabhängig, eine mögliche 
Beteiligung an den ärztlichen Behandlungskosten ergibt 
sich nach den individuellen Verhältnissen.

Ansprechpartner für Beratung, Antragstellung 
und Antragsbearbeitung:

Verbandsgemeindeverwaltung
Am Deutschordensplatz 1
76761 Rülzheim
Frau Lena Meissner, Telefon: 07272 / 7002-1046
Frau Franziska Spieß, Telefon: 07272 / 7002-1059

Wenn das Geld nicht ausreicht, um eine 
Haushaltshilfe zu bezahlen...

Hilfen in besonderen Lebenslagen/ 
Hilfe zur Weiterführung des Haushalts

Akute oder fortschreitende Erkrankungen können da-
zu führen, dass Sie Ihren Haushalt nicht mehr alleine 
bewältigen können.

Wenn niemand sonst aus dem familiären Umfeld Sie 
dabei unterstützen kann, die Wohnung zu reinigen, 
die Wäsche zu waschen, den Einkauf zu tätigen oder 
das Mittagessen zuzubereiten und Ihr Einkommen 
nicht reicht, um eine Haushaltshilfe zu bezahlen, kann 
das Sozialamt die Kosten vorübergehend oder auch 
dauerhaft übernehmen. Dies ist aber nur dann der Fall, 
wenn die Hilfe nicht über die Kranken- oder Pflegever-
sicherung bezahlt werden kann. Unter Umständen gibt 
es eine Unterhaltsüberprüfung der Kinder.

Ansprechpartner für Beratung und ggfs. Hilfe bei 
der Antragstellung:

Pflegestützpunkt, Kuhardter Straße 37, 76761 Rülzheim
Frau Stephanie Geiger, Telefon: 07272 / 750342
Frau Rosa Pfirrmann, Telefon: 07272 / 972968

Ansprechpartner für Beratung, Antragstellung 
und Antragsbearbeitung:

Verbandsgemeindeverwaltung
Am Deutschordensplatz 1, 76761 Rülzheim
Frau Lena Meissner, Telefon: 07272 / 7002-1046
Frau Franziska Spieß, Telefon: 07272 / 7002-1059
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Wenn das Geld nicht reicht, um die Bestattung 
zu bezahlen...

Hilfen in besonderen Lebenslagen/ 
Bestattungskosten

Wenn weder der Verstorbene noch seine Erben und 
Bevollmächtigten über ausreichendes Vermögen ver-
fügen, eine Bestattung zu finanzieren, übernimmt 
unter bestimmten Voraussetzungen das Sozialamt 
die Kosten für eine einfache Beerdigung.

Ansprechpartner für Beratung, Antragstellung 
und Antragsbearbeitung:

Für Erben von Menschen, die bereits Grundsicherungs-
leistungen erhalten haben:

Verbandsgemeindeverwaltung
Am Deutschordensplatz 1
76761 Rülzheim
Frau Lena Meissner, Telefon: 07272 / 7002-1046
Frau Franziska Spieß, Telefon: 07272 / 7002-1059

Für mittellose Erben ist das Sozialamt des Sterbeorts 
ihres Familienangehörigen zuständig.

Wenn das Geld nicht reicht, um häusliche Pflege 
zu bezahlen...

Hilfe zur Pflege für häusliche Vesorgung

Wenn Sie pflegebedürftig sind und Unterstützung von 
Bekannten, privaten Hilfen oder durch einen Pflege-
dienst benötigen, die Leistung von der Pflegekasse aber 
nicht ausreicht oder Sie vielleicht gar nicht pflegever-

sichert sind, können Sie beim Sozialamt einen Antrag 
auf „Hilfe zur Pflege“ stellen.

Sie haben einen Anspruch auf die Leistungen, wenn und 
soweit Sie die Kosten nicht aus eigenen Einkommen 
und Vermögen bestreiten können.

Den entsprechenden Antrag sollten Sie stellen, bevor 
Sie den Pflegedienst beauftragen, eine Tagespflege-
stätte besuchen oder sonstigen Dienstleistern einen 
Auftrag erteilen.

Das Sozialamt kann nämlich Kosten erst ab dem Tag 
übernehmen, zu dem es von Ihrem Bedarf Kenntnis 
erhalten hat. Ob Ihre Kinder Unterhalt leisten können, 
wird sodann überprüft.

Neutrale Beratung und ggfs. Hilfe bei der 
Antragstellung:

Pflegestützpunkt
Kuhardter Straße 37
76761 Rülzheim
Frau Stephanie Geiger
Telefon: 07272 / 750342
Frau Rosa Pfirrmann
Telefon: 07272 / 972968

Beratung, Hilfe bei der Antragstellung und 
Antragsbearbeitung:

Kreisverwaltung Germersheim
Waldstraße 13 A
76726 Germersheim
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Wenn das Geld nicht reicht, um eine 
Unterbringung im Heim zu bezahlen...

Hilfe zur Pflege für stationäre Versorgung

Wenn Sie pflegebedürftig sind und planen, in ein Pfle-
geheim umzuziehen, weil die Versorgung zu Hause 
vielleicht nicht mehr sichergestellt werden kann, die 
Zahlung der Pflegekasse aber nicht ausreicht, um die 
Heimkosten zu finanzieren oder Sie vielleicht gar nicht 
pflegeversichert sind, können Sie beim Sozialamt einen 
Antrag auf „Hilfe zur Pflege“ stellen.

Sie haben einen Anspruch auf die Leistungen, wenn 
und soweit Sie die Kosten nicht aus Ihrem eigenen 
Einkommen und Vermögen bestreiten können.

Vielleicht benötigen Sie aber auch eine Beratung zu 
den vielfältigen Möglichkeiten, die es auch im häus-
lichen Umfeld gibt.

Den Antrag auf „Hilfe zur Pflege“ müssen Sie auf alle 
Fälle stellen, bevor Sie ins Pflegeheim umziehen. Das 
Sozialamt kann nämlich Kosten erst ab dem Tag über-
nehmen, zu dem es von Ihrem Bedarf Kenntnis er-
halten hat.

Wichtig zu wissen: Eine Unterbringung im Pflegeheim 
wird vom Sozialamt nur dann mitfinanziert, wenn min-
destens ein Pflegegrad 2 vorliegt und die individuellen 
Verhältnisse vorher geprüft sind. Ob Ihre Kinder Unter-
halt leisten können, wird sodann überprüft.

Wenn der Sozialhilfeträger die Heimkosten mitfinan-
ziert, hat der Heimbewohner auch einen Anspruch auf 
ein monatliches Taschengeld sowie Bekleidungsbeihilfe.

Beratung und ggfs. Hilfe bei der Antragstellung:

Pflegestützpunkt
Kuhardter Straße 37
76761 Rülzheim
Frau Stephanie Geiger, Telefon: 07272 / 750342
Frau Rosa Pfirrmann, Telefon: 07272 / 972968

Beratung, Hilfe bei der Antragstellung und 
Antragsbearbeitung:

Kreisverwaltung Germersheim
Waldstraße 13 A
76726 Germersheim

Landesblindengeld/Landespflegegeld

Darüber hinaus gibt es eine Reihe weiterer Leistungen 
bei Behinderung oder Pflegebedürftigkeit, die über die 
Kreisverwaltung zu beantragen sind.

Dazu gehören Leistungen wie das Landespflegegeld 
und das Landesblindengeld, die, wenn die entspre-
chenden gesundheitlichen Voraussetzungen vorliegen, 
unabhängig vom Einkommen gewährt werden.

Nach Überprüfung des Einkommens können auch Leis- 
tungen wie Blindenhilfe für erblindete oder stark sehbe- 
hinderte Heimbewohner gewährt werden.

Hilfen zur Teilhabe am gesellschaftlichen Leben

Für Menschen, die aus gesundheitlichen Gründen in 
ihrer Mobilität eingeschränkt sind, können Fahrtkos-
ten oder andere Hilfen zur Teilhabe am gesellschaft-
lichen Leben gewährt werden.
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Rundfunkgebührenbefreiuung/Sozialtarif

Wer Leistungen der Sozialhilfe erhält, hat auch auto-
matisch Anspruch auf Befreiung von den Rundfunk-
gebühren und den Sozialtarif.

Entsprechende Anträge müssen aber bei der GEZ bzw. 
bei der Telekom gestellt werden.

Neutrale Beratung und ggfs. Hilfe bei der 
Antragstellung:

Pflegestützpunkt
Kuhardter Straße 37
76761 Rülzheim
Frau Stephanie Geiger, Telefon: 07272 / 750342
Frau Rosa Pfirrmann, Telefon: 07272 / 972968

Beratung, Hilfe bei der Antragstellung und 
Antragsbearbeitung:

Kreisverwaltung Germersheim
Waldstraße 13 A
76726 Germersheim

Die Tafeln

Menschen, deren Einkommen durch Sozialhilfe ergänzt 
oder gedeckt werden, mit wenig Rente und solche die 
in Not geraten sind, können Lebensmittel bei den Tafeln 
in Germersheim und Wörth beziehen.

Menschen, die pflegebedürftig oder immobil sind, 
können den Bringservice in Anspruch nehmen, wenn 
entsprechend Plätze frei sind. Bevor Sie die Waren 
abholen können, müssen Sie sich im jeweiligen Büro 

der Tafel anmelden indem Sie Ihre Einkommensnach-
weise vorlegen.

In Wörth gibt es auch die Möbelbörse online, hier kann 
man, wenn Bedarf besteht, Möbel bekommen.

Ansprechpartner:

Tafel Germersheim
Waldstraße 15
76726 Germersheim
Telefon: 07274 / 9498499
Internet: www.germesheimer-tafel.de

Tafel Wörth
In den Niederwiesen 7
76744 Wörth am Rhein
Telefon: 0173 / 2804310
Internet: www.woerther-tafel.de

Warenkorb Germersheim

Bedürftige und einkommensschwache Menschen er-
halten im Warenkorb zu günstigen Preisen Kleidung, 
Möbel und Haushaltsgegenstände.

Ansprechpartner:

St. Christophorus-Warenkorb Germersheim
Waldstraße 5e
76726 Germersheim 
Telefon: 07274 / 973844-10
Fax: 07274 / 973844-19
Internet: www.caritas-speyer.de
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Kleiderkammer der Verbandsgemeinde Kandel

Ansprechpartner:

Bahnhofstraße 3
76870 Kandel
Öffnungszeiten: Dienstag 9 - 12 Uhr,
Donnerstag 14 - 17 Uhr
Telefon: 07275 / 957847
Internet: www.vg-kandel.de/vg_kandel/Bildung%20
&%20Soziales/Soziales/Kleiderkammer/

Pflegeversicherung- 
Leistungen
Wer erhält überhaupt Leistungen aus der 
Pflegeversicherung?

Menschen, die voraussichtlich länger als 6 Monate 
durch eine körperliche, seelische oder geistige Er-
krankung  in ihrer Selbständigkeit eingeschränkt sind, 
haben womöglich Anspruch auf Leistungen aus der 
Pflegeversicherung.

Vor allem dann, wenn das Treppensteigen oder das 
Gehen nicht mehr selbständig gelingt, wenn bei der 
Körperpflege, beim Essen und Trinken oder der Toi-
lettenbenutzung Einschränkungen bestehen oder die 
Medikamente nicht mehr selbständig geordnet oder 
eingenommen werden können, eine Begleitung zum 
Arzt oder Therapeuten oder Hilfe bei der Kontaktpflege 
notwendig werden.  Zudem haben womöglich Menschen 
einen Anspruch auf Leistungen, wenn Ihr Erinnerungs- 
oder Orientierungsvermögen eingeschränkt ist oder 
Antriebsarmut und Ängste das selbständige Leben 
erschweren.

Um Leistungen aus der Pflegeversicherung zu erhalten, 
muss ein Antrag bei der Pflegekasse Ihrer Kranken-
kasse gestellt werden. Diese veranlasst dann, dass 
eine Begutachtung durch den Medizinischen Dienst 
der Krankenkassen (für gesetzlich Versicherte) bzw. 
Medicproof (für privat Versicherte) einleitet. Nach der 
Begutachtung erfolgt dann die Entscheidung der Pflege-
kasse und der Bescheid wird erteilt.  Pflegeleistungen 
werden ab Antragstellung gewährt.

Neutrale Beratung, ggfs. Hilfe bei der 
Antragstellung:

Pflegestützpunkt
Kuhardter Straße 37
76761 Rülzheim
Frau Stephanie Geiger, Telefon: 07272 / 750342
Frau Rosa Pfirrmann, Telefon: 07272 / 972968

Beratung, Antragstellung, Antragsbearbeitung:

Ihre jeweilige Kranken- und Pflegekasse
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Welche Hilfen gibt es im Rahmen der 
Pflegeversicherung?

Im Folgenden sind die wichtigsten finanziellen Leistun-
gen der Pflegekasse genannt. Lassen Sie sich beraten!

Pflegegeld

Wenn Angehörige, Nachbarn, Freunde oder Dienste 
ohne Kassenzulassung u.s.w. den Pflegebedürftigen 
versorgen, erhält der Pflegebedürftige monatlich von 
seiner Pflegekasse Pflegegeld - je nach bewilligtem 
Pflegegrad:

Pflegegrad 1 ---

Pflegegrad 2 316 €

Pflegegrad 3 545 €

Pflegegrad 4 728 €

Pflegegrad 5 901 €

Sachleistung

Wenn ausschließlich ein von den Kranken-/Pflegekassen 
anerkannter professioneller ambulanter Pflegedienst 
den Pflegebedürftigen versorgt, kann der Pflegedienst 
monatlich Pflegesachleistung abrechnen. Der Pflege-
bedürftige erhält Versorgungsleistungen, jedoch kein 
Pflegegeld mehr. Folgende finanzielle Hilfen sieht die 
Pflegeversicherung vor:

Pflegegrad 1 ---

Pflegegrad 2 689 €

Pflegegrad 3 1298 €

Pflegegrad 4 1612 €

Pflegegrad 5 1995 €

Kombinationsleistung

Wenn der Pflegebedürftige von Laienpflegekräften und 
einem Pflegedienst gepflegt  wird  kann man Kombina- 
tionsleistung in Anspruch nehmen. Der ambulante Pfle- 
gedienst rechnet zunächst mit der Pflegekasse über die 
Pflegesachleistungen ab; was der Pflegedienst nicht in 
Anspruch nimmt, wird dem Pflegebedürftigen anteil-
mäßig vom restlichen Pflegegeld ausbezahlt.

Wenn Sie einen Pflegedienst in Anspruch nehmen, 
berät er sie zu diesem Thema und erstellt Ihnen einen 
unverbindlichen Kostenvoranschlag.

Entlastungsbetrag

Wenn der Pflegebedürftige Gespräche, Beschäftigung, 
Gesellschaft, Begleitung zu Behördengängen oder 
Aktivierung bei der Hauwirtschaft wünscht, kann er 
den Entlastungsbetrag nutzen. Der Entlastungsbetrag 
ist nicht für die Inanspruchnahme von Pflege gedacht. 
Ausnahme gilt für Menschen mit  Pflegegrad 1.

Die Leistungen sind bei den meisten Pflegekassen 
momentan abrechenbar, sofern Sie einen von den 
Pflegekassen anerkannten professionellen Dienst in 
Anspruch nehmen, der entsprechende Verträge mit 
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Ihrer Kasse hat! Bitte fragen Sie bei Ihrer Pflegekasse 
nach! Zudem ist der Betrag zweckgebunden und KEINE 
Geldleistung. Er kann auch zur Mitfinanzierung von 
Tagespflege, Kurzzeitpflege und anerkannte Entlas-
tungsangebote genutzt werden.

Pflegegrad 1, 2, 3, 4, 5 125 €/Monat

Tages- oder Nachtpflege

Wenn der Pflegebedürftige tagsüber oder nachts in 
einer Tagesstätte/Nachtpflege besucht, gibt es bis 
zu folgenden Pflegesachleistungsbeträgen monat-
lich von der Pflegekasse. Dieser Betrag enthält keine 
Unterkunfts- und Verpflegungskosten.

Pflegegrad 1 ---

Pflegegrad 2 689 €

Pflegegrad 3 1298 €

Pflegegrad 4 1612 €

Pflegegrad 5 1995 €

Pflegehilfsmittel

Pflegehilfsmittel in diesem Sinne sind z.B. Handschuhe, 
Desinfektionsmittel, Bettschutzunterlagen, Fingerlinge. 
Hier gibt es monatlich bis zu 40 € auf Antrag.

Pflegegrad 1, 2, 3, 4, 5 40 €/Monat

Hausnotrufgerät

Wenn ein Hausnotruf erforderlich ist, kann die Pflege- 
kasse sich nach vorheriger Prüfung mit Kosten in fol- 
gender Höhe beteiligen:

Pflegegrad 1, 2, 3, 4, 5
18,36 €/Monat sowie 
ggfs. einmalige 
Anschlussgebühr

Kurzzeitpflege

Wenn  ein kurzer Aufenthalt in einem Pflegeheim erfor- 
derlich ist, um Pflege zu Hause zu organisieren oder 
wenn der Pflegende Angehörige in Urlaub fahren, sich 
erholen möchte oder selbst erkrankt ist, gibt es bis zu 
folgenden Zuschüssen im Jahr:

Pflegegrad 2, 3, 4, 5 maximal 1612 €/Jahr

Wer den Betrag der Kurzzeitpflege nicht aufbraucht,  
kann den Restbetrag  als Verhinderungspflege nutzen, 
maximal 806 €. Ein Aufenthalt in der Kurzzeitpflege 
könnte auch  durch den Betrag der Verhinderungspfle- 
ge verlängert werden.

Verhinderungspflege

Wenn die Pflegeperson einmal Urlaub machen will, ver-
hindert oder selbst erkrankt ist und auf vorübergehende 
Unterstützung bei der Versorgung ihres Pflegebedürftigen 
ist, daher stunden-/tageweise Entlastung zu Hause be-
nötigt wird, kann Ihnen die Pflegekasse bis zu folgendem 
jährlichen Betrag Verhinderungspflege gewähren:
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Pflegegrad 2, 3, 4, 5 maximal 1612 €/Jahr

Wer den Betrag der Kurzzeitpflege nicht aufbraucht, 
kann den Restbetrag als Verhinderungspflege nutzen: 
maximal 806 €! Sofern Angehörige 1. und 2. Grades 
die Verhinderungspflege erbringen, stehen hiervon 
abweichende Beträge zur Verfügung.

Seniorenpflegeheim

Wenn der Pflegebedürftige in einem Pflegeheim leben 
möchte oder muss, gibt es folgende monatliche Zu-
schüsse bis zu:

Pflegegrad 1 125 €

Pflegegrad 2 770 €

Pflegegrad 3 1262 €

Pflegegrad 4 1775 €

Pflegegrad 5 2005 €

Wohnumfeldverbessernde Maßnahmen

Wenn im Haus oder der Wohnung ein behinderten-
gerechter Umbau erforderlich ist, damit die Pflege 
erleichtert oder die Selbständigkeit des Pflegebedürf-
tigen verbessert werden kann gibt es einen einmaligen 
Zuschuss von bis zu:

Pflegegrad 1, 2, 3, 4, 5 4000 € einmalig

Leistungen für Pflegende 
(Angehörige, Lebenspartner, Freunde, etc.)

Für Pflegende Angehörige sieht die Pflegeversicherung 
weitere wichtige Leistungen vor: Unfallversicherung, 
Rente für Pflege, Arbeitslosenversicherung. Arbeit-
nehmer/-innen, die Angehörige pflegen haben unter 
bestimmten Voraussetzungen  Anspruch auf 10 Tage 
Pflegeunterstützungsgeld.

Außerdem gibt es unter bestimmten Bedingungen die 
Möglichkeit, sich ganz oder teilweise von der Arbeit 
freistellen zu lassen im Rahmen der Pflegezeit bzw.  
Familienpflegezeit.  Eine ausführliche Beratung zu 
diesen Themen ist empfehlenswert!

Pflegegrad 1 125 €

Pflegegrad 2 770 €

Pflegegrad 3 1262 €

Pflegegrad 4 1775 €

Pflegegrad 5 2005 €

Weitere wichtige Hinweise!

Alle genannten Leistungen der Pflegeversicherung 
werden nur auf Antrag gewährt!

Beratung, Antragstellung, Antragsbearbeitung:

Ihre jeweilige Kranken- und Pflegekasse
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Neutrale Beratung, ggfs. Hilfe bei der 
Antragstellung:

Pflegestützpunkt
Kuhardter Straße 37
76761 Rülzheim
Frau Stephanie Geiger, Telefon: 07272 / 750342
Frau Rosa Pfirrmann, Telefon: 07272 / 972968

Krankenversicherung- 
Leistungen
Für Menschen die akut oder chronisch krank, behindert 
oder pflegebedürftig sind ist das Leben besonders 
teuer. Daher ist es wichtig zu wissen, mit welchen 
Leistungen die Krankenkasse Sie unter bestimmten 
Voraussetzungen unterstützt. Folgend sollen nur ei-
nige der vielen Leistungen, die die Krankenkasse für 
Sie erbringt, genannt werden:

Erstattung von Zuzahlungen, wenn eine chronische 
Erkrankung vorliegt (1%) oder 2%

Wenn Sie in jedem Quartal wegen derselben chroni-
schen Erkrankung den Arzt aufsuchen müssen, gelten 
Sie als chronisch krank. In diesem Fall gibt es eine 
sogenannte Belastungsgrenze.

Nur bis zu dieser Belastungsgrenze, die in etwa 1% Ihres 
Bruttojahreseinkommens beträgt, müssen Sie Zuzah-
lungen leisten: in der Apotheke, beim Krankenhaus- oder 
Reha-Aufenthalt, Physiotherapeuten, Logopäden oder 
Ergotherapeuten, Psychologen oder Hilfsmitteln, der 
Häuslichen Krankenpflege etc. Die zuviel gezahlten 
Zuzahlungen können Sie sich am Ende des Jahres von 
der Krankenkasse zurückerstatten lassen.

Zuvor muss ein Antrag gestellt werden, dem Unterlagen 
wie z.B. dem Rentenbescheid oder sonstige Einkommen 
sowie alle Belege beigefügt werden müssen.

Wer nicht chronisch krank ist, muss Zuzahlungen bis 
zu 2% des Bruttojahreseinkommens leisten und kann 
eine teilweise Erstattung der geleisteten Zuzahlungen 
beantragen.

Fahrtkosten zum Arzt

Unter ganz bestimmten Voraussetzungen können 
Transportkosten zum Arzt durch einen Angehörigen 
oder mit einem Taxi oder Rollstuhlfahrdienst von der 
Krankenkasse übernommen werden.

Dies ist unter anderem der Fall, wenn mindestens 
ein Pflegegrad 3, 4 oder 5 vorliegt oder Sie einen 
Schwerbehindertenausweis mit den Merkzeichen aG 



78

Finanzielle Hilfen

(außergewöhnlich gehbehindert) oder Bl (Blind) oder 
Hilflos (H) besitzen.

Wichtig zu wissen: neben dem Nachweis des Pflege-
grads oder der Behinderung ist ein Transportschein 
vom Arzt erforderlich. Die Fahrtkosten müssen dann 
VOR dem jeweiligen Arztbesuch bei der Krankenkasse 
genehmigt werden. Es kann auch eine Dauergenehmi-
gung von der Krankenkasse ausgestellt werden.

Internet: www.gkv-spitzenverband.de/krankenver-
sicherung/ambulante_leistungen/fahrkosten_kran-
kentransport/fahrkosten_krankentransport.jsp

Häusliche Krankenpflege

Vor allem für alleinlebende Menschen, die ihre Medi-
kamente nicht mehr selbständig einnehmen können, 
regelmäßige Verbände oder Spritzen benötigen oder 
anderer medizinischer Hilfe bedürfen, kann der Haus- 
oder Facharzt anordnen, dass ein Pflegedienst Sie 
dabei unterstützt.

In einem solchen Fall, verordnet der Arzt dann Häus-
liche Krankenpflege. Er kann Häusliche Krankenpflege 
verordnen, wenn Angehörige nicht dazu in der Lage 
sind, die Versorgung zu übernehmen.

Mit der entsprechenden ärztlichen Verordnung suchen 
Sie dann einen Pflegedienst Ihrer Wahl auf. Die Verord-
nung für Häusliche Krankenpflege muss danach Ihrer 
Krankenkasse zur Genehmigung vorgelegt werden.

Internet: www.gkv-spitzenverband.de/krankenver-
sicherung/ambulante_leistungen/haeusliche_kran-
kenpflege/haeusliche_krankenpflege_1.jsp

Körperpflege, Haushaltshilfe nach Krankenhaus- 
aufenthalt bei schwerwiegender Erkrankung

Vor allem alleinlebende Menschen sind unter bestimm-
ten Umständen nach einem Krankenhausaufenthalt 
wegen einer akuten Erkrankung kurzzeitig auf Hilfen zu 
Hause angewiesen. Dies können Hilfen bei der Körper-
pflege oder der Haushaltsführung sein. In diesem Fall 
kann das Sie behandelnde Krankenhaus für die erste 
Woche nach der Entlassung entsprechende Hilfen durch 
einen Pflegedienst verordnen. Wer dann weiter Hilfe 
benötigt, kann den Hausarzt um eine Verlängerung 
der Verordnung bis zu insgesamt vier Wochen bitten.

Die Verordnungen müssen der Krankenkasse zur Ge-
nehmigung vorgelegt werden.

Diese Krankenkassenleistung gibt es nicht, wenn Sie 
bereits einen Pflegegrad 2 oder höher haben.

Internet: www.gkv-spitzenverband.de/krankenver-
sicherung/ambulante_leistungen/haushaltshilfe/
haushaltshilfe.jsp

Kurzzeitpflege nach Krankenhausaufenthalt 
bei schwerwiegender Erkrankung

Vor allem alleinlebende Menschen sind unter bestimm-
ten Umständen nach einem Krankenhausaufenthalt 
wegen einer akuten Erkrankung kurzzeitig auf zuviel 
Hilfe angewiesen und können für einen gewissen Zeit-
raum nur in einem Pflegeheim gut versorgt werden. In 
diesem Fall kann das Sie behandelnde Krankenhaus 
einen Kurzzeitpflegeaufenthalt verordnen für eine 
Dauer bis zu 8 Wochen und einem Gesamtbetrag bis 
zu 1.612 € pro Kalenderjahr.
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Die Verordnung muss der Krankenkasse zur Genehmi-
gung vorgelegt werden.

Diese Krankenkassenleistung gibt es nicht, wenn Sie 
bereits einen Pflegegrad 2 oder höher haben.

Internet: www.aok-verlag.info/de/kurzzeitpflege

Hilfsmittel

Wenn Sie Hilfsmittel wie zum Beispiel einen Rollator, 
einen Badesitz, Rollstuhl, eine Toilettensitzerhöhung, 
Orthesen, eine Lupe bei vorliegender Sehbehinderung, 
u.v.m. sprechen Sie mit Ihrem Haus- oder Facharzt. Er 
kann Ihnen das Hilfsmittel verordnen, wenn er von der 
Notwendigkeit und Sinnhaftigkeit des von Ihnen ge-
wünschten Hilfsmittels überzeugt ist. Mit dem Rezept 
wenden Sie sich am besten an die Hilfsmittelabteilung 
Ihrer Krankenkasse, die Ihnen nennt, wer dazu be-
rechtigt ist, das verordnete Hilfsmittel auszuliefern.

Beratung über Hilfsmittel

Sanitätshäuser vor Ort

Beratung, Antragstellung, Antragsbearbeitung:

Ihre jeweilige Krankenkasse

Neutrale Beratung, ggfs. Hilfe bei der 
Antragstellung:

Pflegestützpunkt
Kuhardter Straße 37, 76761 Rülzheim
Frau Stephanie Geiger, Telefon: 07272 / 750342
Frau Rosa Pfirrmann, Telefon: 07272 / 972968

Leben in einem Hospiz

Schwerkranke, an einer unheilbaren Krankheit Erkrank- 
te und sterbende Menschen, die nicht zu Hause versorgt 
werden können, können in einem der umliegenden 
Hospize ihre letzte Lebenszeit verbringen.

Sie werden dort medizinisch, pflegerisch, seelsorge-
risch und psychologisch betreut. Die Kosten für einen 
Hospizaufenthalt teilen sich die Kranken- und Pflege-
kassen, ggfs. mit dem Sozialhilfeträger. Nur ein geringer 
Kostenbeitrag muss der Bewohner selbst aufbringen.

Beratung, Antragstellung, Antragsbearbeitung:

Ihre jeweilige Kranken-/Pflegekasse/der 
Sozialhilfeträger

Neutrale Beratung, ggfs. Hilfe bei der 
Antragstellung:

Pflegestützpunkt
Kuhardter Straße 37
76761 Rülzheim
Frau Stephanie Geiger, Telefon: 07272 / 750342
Frau Rosa Pfirrmann, Telefon: 07272 / 972968

Ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst
Caritas-Zentrum Germersheim
Frau Heidi Odenwald (Hospizkoordinatorin)
17er Straße 1
76726 Germersheim
Telefon: 07274 / 703467
E-Mail: ahpb-germersheim@caritas-speyer.de
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Wer könnte sonst noch finanzielle 
Unterstützung leisten?

Denken Sie auch an Ihre privat abgeschlossenen Ver-
sicherungen wie zum Beispiel Unfall, Kranken- oder 
Pflegezusatzversicherung, bei der Sie Leistungsan-
sprüche geltend machen können.

Wenn Sie planen, Ihre Wohnung/ 
Ihr Haus barrierefrei umzugestalten

Die meisten Menschen, wünschen sich, so lange wie 
möglich, im vertrauten zu Hause wohnen zu bleiben 
und dabei selbständig ihr Leben zu meistern. Gut, 
wenn man schon bei der Hausplanung an die Unwäg-
barkeiten des Lebens und das Altwerden gedacht hat 
und das Haus barrierearm oder frei gestaltet wurde!

Doch die meisten Menschen, sind erst durch massive 
Gesundheitsstörungen, eine Krankheit Behinderung 
oder Pflegebedürftigkeit gezwungen, ihre Wohnung 
oder ihr Haus barrierefrei umzugestalten. Dabei wer-
den vor allem Bäder, Treppenauf- oder abgänge, Ein-
gangsbereiche oder Küchen barrierefrei um- oder 
ausgestaltet.

Neben diesen baulichen Maßnahmen spielen auch die 
Ausstattung mit Hilfsmitteln, wie z.B. Treppenlifte, 
Aufzüge und immer mehr auch die Verwendung von 
Smart Home Technologien eine große Rolle bei der 
barrierefreien Umgestaltung des Wohnumfelds. Die 
barrierefreie Umgestaltung von Wohnraum erfordert 
nicht nur handwerkliche oder pflegerische Kenntnisse.

Häufig ist auch das Wissen von Architekten oder In-
genieuren von Vorteil. Darüber hinaus gibt es dafür 

unterschiedliche finanzielle Hilfen, die - je nach Einzel-
fall - von staatlichen Förderungen wie der KfW über 
die Pflegekasse bis hin zum Sozialhilfeträger reichen 
können.

Beratung:

Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz
Landesberatungsstelle Barrierefrei Bauen und
Wohnen
Seppel-Glückert-Passage 10, 55116 Mainz
Telefon: 06131 / 223078
Telefax: 06131 / 223079
E-Mail: barrierefrei-wohnen@vz-rlp.de
Internet: www.verbraucherzentrale-rlp.de/barriere-
freiheit

Pflegestützpunkt
Kuhardter Straße 37, 76761 Rülzheim
Frau Stephanie Geiger, Telefon: 07272 / 750342
Frau Rosa Pfirrmann, Telefon: 07272 / 972968

Kreisverwaltung, Banken, Handwerkunternehmen, die 
sich mit  Barrierefreiheit auseinandergesetzt haben.
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Schwerbehindertenrecht- 
Leistungen
Wer unter einer körperlichen, seelischen oder geistigen 
Erkrankung leidet oder pflegebedürftig ist und dadurch 
dauerhaft in seiner Alltagsbewältigung beeinträchtigt 
ist, kann mit einem Antrag beim Landesamt für So-
ziales, Jugend und Versorgung prüfen lassen, ob er 
einen Schwerbehindertengrad oder ein Merkzeichen 
erhalten kann.

Mit dem Schwerbehindertenausweis sind - je nach Be- 
hinderungsgrad und Behinderungsart - steuerliche Ent- 
lastungsmöglichkeiten, Vergünstigungen bis hin zu er- 
höhten Leistungen der Sozialhilfe oder Transportkosten- 
übernahme durch die Krankenkasse möglich.

Das Parken auf einem Rollstuhlparkplatz ist nur unter 
Vorlage eines Schwerbehindertenausweises mit dem 
Merkzeichen aG erlaubt. Lassen Sie sich beraten.

Beratung:

Amt für soziale Angelegenheiten
Reiterstr. 16
76829 Landau
Telefon: 06341 / 261

Antragsvordrucke für die Ausstellung von Schwerbe- 
hindertenausweisen erhalten Sie bei der Verbandsge- 
meindeverwaltung oder im Pflegestützpunkt.
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Respekt vor der Lebensleistung 
unserer Senioren/innen
Jeder von uns möchte auch im Alter möglichst lange selbst- 
bestimmt und würdevoll leben. Aus Respekt vor der Lebens-
leistung unserer Senioren/innen engagieren wir Aktive Bürger 
uns für eine Verbandsgemeinde, die auch den Wünschen 
älterer Menschen entspricht. Altersgerechte und barrierefreie 
Wohnformen werden wir verstärkt fördern, um der steigen-
den Nachfrage zu begegnen. Die Sozialstation Rülzheim und 
das Braun´sche Stift bieten eine optimale altersgerechte Ver- 
sorgung vor Ort, sowohl in der ambulanten als auch in der 
stationären Pflege.

Seit 25 Jahren aktiv 
für unsere Orts- und 
Verbandsgemeinde 
Rülzheim
Zum Wohle der Bevölkerung in Hördt, Kuhardt, Leimersheim und Rülzheim

www.fwg-aktive-buerger.de

Aktive Bürger
e.V.
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Heimat mit Zukunft
Für ein seniorengerechtes Leben in Rülzheim
und ein Miteinander der Generationen!

Vorsitzende CDU Rülzheim
www.cdu-ruelzheim.de
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Kirche und kirchliche Einrichtungen

Kirche und kirchliche 
Einrichtungen

Protestantische Kirchengemeinde

Zur Protestantischen Kirchengemeinde Rülzheim ge-
hören alle Orte der Verbandsgemeinde Rülzheim.

Bürozeiten des Pfarrbüros
Mittwoch: 09:00 - 13:00 Uhr und 14:00 - 17:30 Uhr
Freitag: 09:00 - 12:30 Uhr
Hoppelgasse 35
Telefon: 07272 / 8443
E-Mail: pfarramt.ruelzheim@evkirchepfalz.de
Internet: www.protkircheruelzheim.de

Pfarrei Hl. Theodard Rülzheim

St. Mauritius Rülzheim, St. Anna Kuhardt, 
St. Georg Hördt, St. Gertrud Leimersheim

Das Pastoralteam sowie das Zentralbüro der Pfarrei 
Hl. Theodard Rülzheim erreichen Sie unter:

Telefon: 07272 / 919527
E-Mail: pfarramt.ruelzheim@bistum-speyer.de
Internet: www.pfarrei-ruelzheim.de

Bürozeiten des Zentralbüros in Rülzheim
Am Deutschordensplatz 12
Montag: 09:00 - 11:00 Uhr
Dienstag: 08:00 - 10:00 Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch: 09:00 - 11:00 Uhr
Donnerstag: 15:00 - 17:00 Uhr
Freitag: 09:00 - 11:00 Uhr
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Kontaktstunde in Leimersheim
Pfarrgasse 1
Donnerstag: 16:00 - 18:00 Uhr
Telefon: 07272 / 2100

Kontaktstunde in Hördt
Kirchstraße 11
Mittwoch: 17:00 - 18:00 Uhr
Telefon: 07272 / 71022

Kontaktstunde in Kuhardt
Kirchstraße 2
Mittwoch: 08:00 - 10:00 Uhr
Telefon: 07272 / 933841
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Unsere Katholischen Öffentlichen Büchereien

Unsere Kath. Öffentl. Büchereien (KÖB) sind offen 
für jeden - unabhängig von Alter, Nationalität oder 
Konfession.

Sie finden bei uns:

 ● Bilderbücher zum Vorlesen
 ● Lesestoff für Ihre Kinder
 ● Romane zum Schmökern
 ● Sachbücher zum Nachdenken
 ● nette Menschen für einen Plausch

aber auch:

 ● interessante Hörbücher (CDs)
 ● (Brett-) Spiele für die ganze Familie
 ● DVDs für Kinder und Erwachsene

außerdem sogar:

 ● aktuelle Zeitschriften ¹
 ● E-Books für Ihren Reader ²

¹ in Leimersheim und Rülzheim
² in Kuhardt, Leimersheim und Rülzheim 

Wir bieten Ihnen:

 ● persönliche Beratung

Unsere Büchereiteams zeigen Ihnen gerne die Bücher- 
eien, geben Leseempfehlungen, gehen auf Ihre Wün-
sche ein und freuen sich immer wieder über Ihren 
Besuch!
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Aktuelle Medien:

Wir haben ein ausgewähltes Angebot aktueller Medien 
vor Ort. Bei uns finden Sie auch Anregung und Orien-
tierung in lebenspraktischen und religiösen Fragen.

Veranstaltungen:

 ● Angebote für Kindergarten- & Schulkinder
 ● Frühjahrs- & Weihnachtsausstellung
 ● Flohmarkt mit Büchern & Medien

In der Verbandsgemeinde Rülzheim (dem Gebiet unse-
rer Pfarrei) übernehmen vier Katholische Öffentliche 
Büchereien (KÖB) die allgemeine Literaturversorgung 
mit Unterstützung der jeweiligen Ortsgemeinde.

Adressen der Büchereien:

KÖB St. Mauritius Rülzheim
Am Deutschordensplatz 12
Rülzheim
Telefon: 07272 / 919529
E-Mail: koeb.ruelzheim@bistum-speyer.de
Öffnungszeiten:
dienstags: 15:00 - 18:00 Uhr
mittwochs: 10:00 - 12:00 Uhr
donnerstags: 17:00 - 19:00 Uhr
samstags: 10:00 - 12:00 Uhr
Bibliothekskatalog: www.bibkat.de/ruelzheim
Onleihe-Portal: onleihe.bistum-speyer.de

Zum kostenfreien Nutzen der Onleihe benötigen Sie 
gesonderte Zugangsdaten, die Sie nach persönlicher 
Anmeldung bei uns in der Bücherei per E-Mail von 
unserer Fachstelle erhalten.

KÖB St. Gertrud Leimersheim
Kardinal-Wendel-Schule
Abraham-Weil-Straße 2 a 
Leimersheim
Telefon: 07272 / 730739
E-Mail: koeb.leimersheim@bistum-speyer.de
Öffnungszeiten:
dienstags: 09:30 - 10:30 Uhr (in der Schulzeit)
mittwochs: 17:00 - 19:00 Uhr
sonntags: 10:30 - 12:30 Uhr
Bibliothekskatalog: www.bibkat.de/leimersheim
Onleihe-Portal: onleihe.bistum-speyer.de

Zum kostenfreien Nutzen der Onleihe benötigen Sie 
gesonderte Zugangsdaten, die Sie nach persönlicher 
Anmeldung bei uns in der Bücherei per E-Mail von 
unserer Fachstelle erhalten.

KÖB St. Georg Hördt
Pfarrzentrum
Schulzenstraße 9 
Hördt
E-Mail: koeb.hoerdt@bistum-speyer.de
Öffnungszeiten:
dienstags: 16:30 - 18:30 Uhr
donnerstags: 18:00 - 19:30 Uhr

KÖB St. Anna Kuhardt
Gemeindehaus
Hauptstraße 1 
Kuhardt
E-Mail: koeb.kuhardt@bistum-speyer.de
Öffnungszeiten:
dienstags: 16:00 - 17:30 Uhr
mittwochs: 18:00 - 19:00 Uhr
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Wichtige Rufnummern und Impressum

Wichtige Rufnummern
Im Notfall immer 112
Bei akuten lebensbedrohlichen Notfällen 112
Polizei 110
Polizeiinspektion Germersheim 07274 / 958-0
Feuerwehr 112

Ärztl. Notdienstzentrale Bereich Rülzheim,
Leimersheim, Hördt und Kuhardt

Souterrain Kreiskrankenhaus
Am Fronte Karl 2, Germersheim 07274 / 19292

Ärztliche Notfalldienstzentrale
Luitpoldstraße 14, Kandel 07275 / 19292

Zahnärztlicher Notdienst
Bereitschaftsarzt 07275 / 919653

Verbandsgemeindeverwaltung
Telefonisch erreichbar unter 07272 / 7002-0

Öffnungszeiten der Verwaltung:

Montag 8:30 - 12:00 Uhr
Dienstag 8:30 - 12:00 und 14:00 - 16:30 Uhr
Mittwoch 8:30 - 12:00 Uhr
 Einwohnermeldeamt ab 7:30 Uhr
Donnerstag 8:30 - 12:00 und 14:00 - 18:00 Uhr
Freitag 8:30 - 12:00 Uhr
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E-Mail: info@wessa-gruppe.de  •  www.wessa-gruppe.de

Rülzheimer Straße 50 • 76773 Kuhardt
Tel. 0 72 72 / 9 38 32-00

• GARTENARBEITEN
• BAUMSCHNITT
• PFLASTERARBEITEN
• ERDARBEITEN
• GARTENGERÄTE
• MIETPARK

TÜV-
geprüft
TÜV-
geprüft

Automower Rasen-Roboter
Nie wieder Rasen mähen!

Blumen-Erde (40 u. 70 l-Sack) / Saatgut / Profi -Rasendünger
RINDENMULCH

GARTENGERÄTE
ABVERKAUF

bis zu

25%

verschiedene Körnungen
offen und im 60 l-Sack

Anzeige




